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Weihnacht
Und wieder nun läßt aus dem Dunkeln
Die Weihnacht ihre Sterne funkeln!
Die Engel im Himmel hört man sich küssen
Und die ganze Welt riecht nach Pfeffernüssen ...

So heimlich war es die letzten Wochen,
Die Häuser nach Mehl und Honig rochen,
Die Dächer lagen dick verschneit
Und fern, noch fern schien die schöne Zeit.
Man dachte an sie kaum dann und wann.
Mutter teigte die Kuchen an
Und Vater, dem mehr der Lehnstuhl taugte,
Saß daneben und las und rauchte.
Da plötzlich, eh man sich's versah,
Mit einem Mal war sie wieder da.

Mitten im Zimmer steht nun der Baum!

Man reibt sich die Augen und glaubt es kaum ...
Die Ketten schaukeln, die Lichter wehn,
Herrgott, was giebt's da nicht alles zu sehn!
Die kleinen Kügelchen und hier
Die niedlichen Krönchen aus Goldpapier!
Und an all den grünen, glitzernden Schnürchen
All die unzähligen, kleinen Figürchen:
Mohren, Schlittschuhläufer und Schwälbchen,
Elephanten und kleine Kälbchen,
Schornsteinfeger und trommelnde Hasen,
Dicke Kerle mit rothen Nasen,
Reiche Hunde und arme Schlucker
Und Alles, Alles aus purem Zucker!

Ein alter Herr mit weißen Bäffchen
Hängt grade unter einem Äffchen.
Und hier gar schält sich aus seinem Ei
Ein kleiner, gefl ügelter Nackedei.
Und oben, oben erst in der Krone!!
Da hängt eine wirkliche, gelbe Kanone
Und ein Husarenleutnant mit silbernen Tressen –

Ich glaube wahrhaftig, man kann ihn essen!

In den offenen Mäulerchen ihre Finger,
Stehn um den Tisch die kleinen Dinger,
Und um die Wette mit den Kerzen
Puppern vor Freuden ihre Herzen.
Ihre großen, blauen Augen leuchten,
Indess die unsern sich leise feuchten.
Wir sind ja leider schon längst »erwachsen«,
Uns dreht sich die Welt um andre Achsen

Und zwar zumeist um unser Bureau.
Ach, nicht wie früher mehr macht uns froh
Aus Zinkblech eine Eisenbahn,
Ein kleines Schweinchen aus Marzipan.
Eine Blechtrompete gefi el uns einst sehr,
Der Reichstag interessiert uns heut mehr;
Auch sind wir verliebt in die Regeldetri
Und spielen natürlich auch Lotterie.
Uns quälen tausend Siebensachen.
Mit einem Wort, um es kurz zu machen,
Wir sind große, verständige, vernünftige Leute!

Nur eben heute nicht, heute, heute!

Über uns kommt es wie ein Traum,
Ist nicht die Welt heut ein einziger Baum,
An dem Millionen Kerzen schaukeln?
Alte Erinnerungen gaukeln
Aus fernen Zeiten an uns vorüber
Und jede klagt: Hinüber, hinüber!
Und ein altes Lied fällt uns wieder ein:
O selig, o selig, ein Kind noch zu sein!

Hermann Oscar Arno Alfred Holz (1863 – 1929)
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Editorial
Die Gans zum Pfarrer: „Herr Pfarrer, bitte 
sagen Sie mir die Wahrheit; gibt es ein Le-
ben nach Weihnachten?“ – die Wahrheit 
kämpft sich manchmal auf Messers Schnei-
de zum Licht. Der Weihnachtszeit geht es 
ähnlich wie der Wahrheit, häufi g tritt sie 
zu spät ins menschliche Bewusstsein. Und 
das, obwohl die ersten Dominosteine kurz 
nach den Sommerferien in den Läden der 
Discounter auftauchen, es im Oktober 
merklich kühler wird, die Buden des gro-
ßen Cottbuser Weihnachtsmarktes ab 20. 
November aufgebaut werden und die Ti-
ckets für die Weihnachtsaufführungen des 
Staatstheaters Anfang Dezember plötzlich 
ausverkauft sind. Immer hektischer wird 
das Treiben, immer aufgeregter werden 
die Kinder, die Zeit rennt.
Zack, sind sie da die besonderen Tage. 
Plötzlich sind alle Läden zu. Zweieinhalb 
Tage lang. Jetzt könnte man, wenn man 
wollte, zur Besinnung kommen. An Dinge 
denken, die wir hätten tun sollen, um bes-
sere Menschen zu werden. Den Weg zurück 
zu unseren Wurzeln suchen. An die Fami-
lie erinnern – Brüder, Schwestern, Kinder, 
Großeltern. Innehalten.
Stattdessen: Stellen wir uns in großer Hast 
den nächsten Herausforderungen: Kochen, 
Backen, Braten – also Dinge, die sonst eher 
Gaststätten oder Großeltern vorbehalten 
bleiben; Wohnung aufräumen, was sonst 
auch nie klappt; Verwandte besuchen, die 
sonst aus gutem Grund eher unbesucht 
bleiben.
Wenn man sich dann überlegt, dass es nur 
zweieinhalb festliche Tage sind, könnte 
man auch mal was ganz anderes machen: 
nichts, das nicht ausgegebene Geld kom-
plett verschenken, eine öffentliche Tanz-
veranstaltung besuchen, fernsehen bis die 
Augen brennen oder darüber nachdenken, 
was wir da eigentlich feiern.

In diesem Sinne wünscht Ihnen das HER-
MANN-Team eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit.  Heiko Portale  

MAX RAABE
22.01. + 23.01.2016

20 Uhr

MAGIC OF THE DANCE
07.01.2016 I 20 Uhr

RUSSISCHES BALLETT 
MOSKAU

19.01.2016 I 20 Uhr
Schwanensee

SEMINO ROSSI
24.02.2016 I 19.30 Uhr

DAS BESTE DER FESTE
21.04.2016 I 19:30 Uhr

in der
Stadthalle Cottbus

Erlebnisse 
   verschenken!
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in der Stadthalle Cottbus  I  Tickets unter 0355/ 75 42 444

präsentiert von

  Erlebnisse 
         verschenken!

GREGORIAN

01.05.16  
19 Uhr

KURT KRÖMER

23.06.16  
20 Uhr

FANTASY

23.09.16  
19.30 Uhr

VOXXCLUB

18.11.16  
20 Uhr

WOLKENFREI

13.10.16  
20 Uhr

Weihnachten hält d
ie Zeit z

usammen.  (Unbekannt)
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Spot on

Das ewige Aschenbrödel
„Die Wangen sind mit Asche beschmutzt, aber der 
Schornsteinfeger ist es nicht. Ein Hütchen mit Federn, 
die Armbrust über der Schulter, aber ein Jäger ist es 
nicht. Ein silbergewirktes Kleid mit Schleppe zum Ball, 
aber eine Prinzessin ist es nicht.“ Wer am Ende eines 
jeden Jahres (seit 1973) vor der Flimmerkiste sitzt und 
Libuše Šafránková alias Aschenbrödel die magischen 
Worte beinahe täglich sagen hört, kann das Rätsel si-
cher lösen und wahrscheinlich sogar mitsprechen. Und 
erst diese Melodie, die läuft im Kopf sofort mit, wenn 
jemand „Aschenbrödel“ sagt.

Der schönste tschechisch-deutsche Märchenfi lm „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ (Tri oríšky pro Popelku) 
wirft im Dezember seine Schatten und Schlingen aus. 
Die Geschichte der jungen, hübschen Stieftochter, die 
sich gegen ihre gemeinen Stiefschwestern und die noch 
gemeinere Stiefmutter durchsetzen muss, um den Prin-
zen zu bekommen, rührt auch 42 Jahre nach ihrem cine-
astischen Erscheinen die Herzen der Zuschauer.
Die Filmheldin ist inzwischen 62 Jahre alt und schwer 
an Krebs erkrankt, teilte Anfang November die tsche-
chische Zeitung „Blesk“ mit. Und zwar so schwer, dass 
sie nicht einmal an der Verleihung des Staatsordens 
„Weißer Löwe“ teilnehmen konnte, den ihr der tsche-
chische Präsident Milos Zeman überreichen wollte.  Die 
Schauspielerin lebt seit ihrer Diagnose Lungenkrebs sehr 
zurückgezogen. Nach Drei Haselnüsse für Aschenbrödel 
drehte Libuše Šafránková viele weitere Filme. Das Dra-
ma „Kolya“, in dem sie 1996 eine Hauptrolle spielte, ge-
wann sogar einen Oscar als bester fremdsprachiger Film.
Eine der wichtigsten Fragen zum Film, warum sie ohne 
ihren Prinzen in den Sonnenuntergang reitet, beantwor-
tete die Schauspielerin zuletzt 2009 in einem Zeitungs-
Interview: „Ich erinnere mich (...) an das Drehen der 
letzten Szene, in der ich und der Prinz nebeneinander 
reiten sollten. (...) Ich stellte auf einmal staunend fest, 
dass ich alleine ritt. Ich drehte mich um und sah Pavel, 
der den Prinzen spielte, im tiefen Schnee stecken. Er und 
sein Pferd konnten sich nicht mehr bewegen. Die letzte 
Einstellung konnten wir aber nur einmal drehen, weil die 
Pferde die unberührte Schneelandschaft umgepfl ügt ha-
ben.“
Für mich, als heranwachsenden Jüngling, gab es aber 
eine andere Szene, die mich lange nicht los ließ: Als 
Aschenbrödel auf dem Ball erschien und sich ein süßes 
Schleierchen vor das Gesicht hielt und erstaunlicherwei-
se von niemandem erkannt wurde, fragte ich mich, wa-
rum muss sie den Schleier die ganze Zeit mit ihrer Hand 
festhalten, so kann man doch gar nicht richtig tanzen 
und warum trägt sie überhaupt den Schleier? 
  Heiko Portale  

Alle Sendetermine „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
fi nden Sie in diesem Heft auf Seite 22

 Foto: ARD-Foto

Was ist eigentlich ein Schokoladenkonzert??? Es ist 
vor allen Dingen eine wirklich großartige Idee, eine 
Mischung aus kulinarischer und musikalischer Ver-
führung. Und darum ist dieses Konzert zum Hören, 
Sehen, Riechen und Schmecken etwas Besonderes. 
Im Scheinwerferlicht stehen die Musikerin Chris-
tina Rommel und ihre Band. Die jungen Erfurter 
machen normalerweise popigen Rock. Mal kraft-
voll und mal sanft packen sie während ihrer Show 
Stück für Stück puren Genuss aus. Dabei groovt es, 
swingt, rockt oder kommt im Bossa-Schritt daher. Es 
geht in den Liedern und Geschichten natürlich um 
Schokolade, Genüsse und Verführung. Soweit klingt 
es ja noch wie ein thematisches Konzert! Stimmt! 
Aber jetzt das Highlight: neben dem Schlagzeug ist 
eine Schokoladenküche aufgebaut. Hier zelebriert 
ein Chocolatier sein Handwerk im lockeren Schlag-
abtausch mit den Künstlern. Während der Show 
verwöhnen Schokoladenmädchen das Publikum 
mit den kleinen Köstlichkeiten und bescheren ihm 
ein unvergessliches Erlebnis für alle Sinne. Wer sich 
einen Vorgeschmack holen möchte, der schaut mal 

hier vorbei www.christina-rommel.de/live/schoko-
laden-konzerte. Das Konzert mit dem Hmmm-Effekt 
ist am 18.12. im Radisson BLU Hotel zu erleben. 
Das Konzert wird von der Lehmann Crew Cottbus 
veranstaltet. Und weil Tickets immer eine schöne 
Geschenkeidee zu Weihnachten sind, empfehlen wir 
in dem Zusammenhang nochmals einen Blick auf 
unsere HERMANN-Titelseite – vielleicht ist ja das 
Passende dabei.

SCHOKOLADENMÄDCHEN GESUCHT!
Christina Rommel und Band suchen für diesen un-
vergesslichen Live-Auftritt Schokoladenmädchen. 
Wenn Ihre also auf leckere Schokolade steht, Lust 
habt, einmal live mit auf der Bühne zu stehen, und 
mindestens 16 Jahre alt seid, dann mit Foto und 
kurzem Text als Schoko-Mädchen für einen Ort der 
Schokoladen-Konzert-Tour bewerben. Alle Infos sind 
auf Christinas Internetseite zu fi nden. Zu gewinnen 
gibt es übrigens eine Reise oder ein neues iPhone.   

Franz Wittenbrinks Liederabende sind Legende. Mit 
Songs, Liedern, Schlagern und Chansons erzählen 
sie heiter und genau von Freud und Leid. In „Män-
ner“ ist es folgende Geschichte: Acht Männer tref-
fen sich bei jedem Auswärtsspiel ihres Vereins (na-
türlich Energie Cottbus) an Uschis Kiosk, wo sie das 
Spiel am Fernseher verfolgen oder doch zumindest 

die entscheidenden Szenen sehen und das Ender-
gebnis erfahren. Machos liegen sich tröstend in den 
Armen, Macher erinnern sich an Augenblicke der 
Schwäche und erzählen einander davon. Hin und 
wieder fühlen sie sich ertappt, lassen ihre Waffen 
blitzen, machen einander nieder. Nur, um sich dann 
umso inniger verbunden zu fühlen im gemeinsamen 
Leid. Im Prinzip wie im wahren Leben, da Fußball die 
Gemüter der Nation so fest im Griff hat. Dass unser 
Theater und der FC Energie gegenseitig durch eine 
lange Fan-Schaft verbunden sind, fi nden wir HER-
MÄNNER/innen super, freuen uns schon auf die 
Premiere am 05.12., 19.30 Uhr in der Kammerbühne 
und verlosen Freikarten (siehe Seite 22).   

Kammerbühne, 05.12., 19.30 Uhr 

 MÄNNER

 Fotos: Elisapark

Digitalisierung, Automatisierung, Globalisierung, 
Ressourceneffi zienz sowie zunehmender Wettbe-
werbs- und Erfolgsdruck – seit Jahren beschäfti-
gen sich Wissenschaftler, Experten, Medien und 
Konzerne mit dem Thema Industrie 4.0. Entspre-
chende Szenarien vermitteln den Eindruck, dass 
es diese gesellschaftlichen Phänomene sind, 
denen sich MENSCH „ergeben“ muss. Aber WER 
beherrscht hier WEN? Welche Rolle spielt der 
MENSCH in den Unternehmen der Zukunft? Wer-
den wir ferngesteuert sein? Was wird mit unseren 

persönlichen Freiheiten und welche Werte bestim-
men unsere Beziehungen? Am 07.12. beschäftigt 
sich in dieser Reihe Prof. Dr. Annemarie Jost, Ärz-
tin für Psychiatrie und Psychotherapie, mit dem 
Thema. Ihr Vortrag heißt: „Psychische Gesundheit 
und Mensch 4.0 – ein Widerspruch?!“ Und lassen 
sich daraus Schlussfolgerungen für die Gestaltung 
von Arbeitsumgebungen und für die Balance zwi-
schen Arbeit, Kindererziehung und persönlichen 
Freiräumen ziehen?   

Zentralcampus CB, IKMZ, 7. OG, 07.12., 17.30 Uhr

Ringvorlesung Mensch 4.0

Weihnachten – Es war immer mein schöLecker – Konzert mit Hmmm-Effekt 

 Foto: Marlies Kross
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  Foto: Karin Wichmann

Die Vorboten stehen schon seit September in 
den Läden: Schokoladenweihnachtsmänner, 
Lebkuchen, Stollen und spätestens seit letztem 
Novemberwochenende ist sie offi ziell angebro-
chen: die Weihnachtszeit. Es bimmelt, klingelt, 
singt, es duftet, glitzert und, und, und… man-
che nervt es auch. In der Cottbuser Innenstadt 
bieten Händler ihre Waren feil, gestresste Weih-
nachtsgeschenkesucher sind auf der Jagd nach 
den geeigneten Glücklichmachern für die Liebs-
ten. Besinnliche Einkehr ist im Warenrausch nur 
schwierig zu fi nden. Ein Glück, dass es da auch 
ganz andere Projekte in der Stadt gibt. HER-
MANN trifft zwei, die bei solchen Projekten mit-
machen.

Adventskindersachenfl ohmarkt
Am 05.12. startet von 13 bis 18 Uhr erstmalig ein 
Flohmarkt der besonderen Art im Innenbereich des 
Familienhauses. Angeboten werden Kindersachen 
und andere Waren, nichtkommerziell von Privatper-
sonen, die sich auf diesem Weg von Dingen trennen 
und vielleicht dadurch selbst schöne Weihnachts-
geschenke machen können. Die Standgebühren 
sollen für das geplante neue Baumhaus eingesetzt 
werden. Flankiert ist der Markt durch viele Kreativ- 
und Aktivangebote, z.B. die Herstellung eines ganz 

besonderen Bärchens, dessen Idee auf die 
Zusammenarbeit der Sandower Bürger und 

Familienpaten zurückgeht. „Uns ist es wichtig, dass 
die Menschen, die zu uns kommen, gemeinsam ei-
nen schönen Nachmittag verleben. Es ist gewollt, 
dass man sich begegnet und Kontakte, vielleicht 
beim Basteln unseres Bärchens, knüpft“, erklärt 
Andreas Raab vom Jugendhilfe Cottbus e.V. „Dazu 
gibt es Kuchen, Plätzchen, Bratwurst, Kaffee, Tee 
und natürlich haben wir auch einen Nikolaus da-
bei.“

Alternativer Adventsmarkt auf dem Kloster-
platz
Er hat schon eine lange Tradition. Besinnlichkeit, 
Verbundenheit und ein Miteinander sind das, was 
sich die Organisator/innen in der Adventszeit 
wünschen. „Wir schaffen eine besondere Atmo-
sphäre auf dem Klosterplatz“, sagt Regina Segieth. 
Gemeinsam mit Mitarbeiter/innen anderer Verei-
ne und Organisationen ist sie als Vertreterin des 
Jugendhilfe e.V. an der Vorbereitung beteiligt. 
„Wir wollen eine Alternative zum kommerziellen 
Weihnachstmarkt sein. Bei uns kann es auch mal 
leise zugehen, und ausschließlich gemeinnützige 
Vereine machen und betreuen die Stände. Große 
Bedeutung haben für uns die Bastel- und Mit-
machangebote für die Besucher/innen, denn der 
Familiengedanke und gemeinsame Erlebnisse ste-
hen für uns im Vordergrund.“ Seit Bestehen des Al-
ternativen Adventsmarktes ist die Jurte mit ihrem 

Feuer in der Mitte besonderer Anziehungspunkt. 
Hier kann man sich ein bisschen aufwärmen und 
den Märchen und Geschichten lauschen, die von 
professionellen Erzählern vorgetragen werden oder 
die eine Mutti oder Omi spontan vorliest. „Aber das 
ist noch nicht alles“, ergänzt Regina Segieth und 
bringt die Bühne ins Spiel. „Da gibt es natürlich ein 
kleines, weihnachliches Programm. Eröffnet wird 
der Markt gewöhnlich von den Bläsern der Ober-
kirche und Kindergruppen tanzen und singen. Eine 
andere, schon langgepfl egte Tradition ist der leben-
dige Adventsmarkt-Chor. Wer da ist und Lust hat, 
singt mit. Für die Textsicherheit sorgen die liebevoll 
zusammengestellten Liederbüchlein, die Frau Gürt-
ler von der klosterkirchlichen Gemeinde jedes Jahr 
vorbereitet. So macht das Singen richtig Spaß, und 
echte Weihnachtsstimmung kann aufkommen.“    

Klosterplatz, 05.-06.12.,  jeweils von 15 bis 18 Uhr

Alternativen zum Weihnachtskommerzhönstes Fest. Theodor Storm

SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

Alte Huttung 13
03222 Lübbenau

www.spreeweltenbad.de

Immer 
eine tolle 

Geschenkidee



Fleischwolf

seite 6  weihnachts-spezial hermann · ausgabe 12/2015

„Diamonds Are the 
Girl‘s Best Friend“

 ... und andere tolle Geschenkideen
gibt es HIER zu sehen!

Galerie Fünf | Öff nungszeiten: Mi bis Fr 12-18 Uhr und Sa 10 bis 16 Uhr
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an der großen Pyramide  
mit Kamin

Über 20 hausgemachte  
Glühwein- und Punschspezialitäten.
Viele interessante Neuheiten. 
Lassen Sie sich überraschen!

Spremberger Straße 1

ständig neue Kunstwerke von Solveig Boldu-
an, Mona Höke, Hans Scheuerecker, Günther 
Rechn, Walter Schönenbröcher, Alexander 
Janetzko
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Hallo, liebe Leserinnen und Leser, 
Weihnachten steht vor der Tür und jedes Jahr ist man ein wenig erschrocken und denkt aufs Neue: „Was schenk ich denn nur meinen Liebsten?“ Ein Klassi-
ker seit eh und je ist der Schmuck. Er macht das Schöne noch schöner, ist meist zeitlos, schick und oftmals ein täglicher Begleiter im Alltag. Deshalb ließen 
wir uns von einem richtigen Profi  unter die Arme greifen. Wir fragten Christiane Schramme, was gerade so angesagt ist oder auch zu den Klassikern gehört. 

Und da Weihnachten das Fest der Liebe ist und sich 
aus diesem Anlass manch einer verloben will, haben 
wir für euch eine wunderschöne Partnerschaftsrin-
gekollektion aus Titan ausgesucht. Das Design 
ist zumeist schlicht und somit für die Ewigkeit ge-
macht. Na, wenn das mal kein gutes Omen ist.
 Texte und Fotos von Teresa & Alexa  

Schmuck vom Weihnachtsmann

Für Frauen Für Männer Für Paare

Christiane Schramme (46) betreibt seit einigen Jahren den 
Schmuckladen in der Straße der Jugend. Die gelernte 

Goldschmiedin führt das Geschäft in Familientradition 
fort und wuchs praktisch von Kindesbeinen mit Edel-
steinen, Gold und Silber auf. „Das Besondere ist für 
mich neben dem ästhetischen Aspekt, mit edlen Me-
tallen und Steinen zu arbeiten, natürlich der Kontakt 
mit den Menschen. Manchmal erlebe ich hautnah 
wichtigste Ereignisse mit, also von den ersten klei-
nen Ohrringen, der Konfi rmation bis zur Hochzeit. Es 

ist ein schönes Gefühl, dann mit dem Schmuck diese 
Lebensereignisse unvergesslich zu machen.“

Weihnachten ist die große Zeit des Zuviel. James Henry Leigh Hunt 

i t die große Z

Für Frauen, für die es nicht so mächtig funkeln muss.
Christiane zeigte uns die Kollektion einer fi nnischen 
Schmucklinie namens „Finnland-Schmuck“. Ketten, 
Anhänger, Ringe und Ohrstecker sind aus Silber und 
wirklich schön verarbeitet. In vielen Stücken fi ndet 
man einen Bergkristall und das klassische fi nnische 
Design wieder. Das macht ihn wirklich einmalig. Zu-
dem ist er nur bei autorisierten Händlern zu fi nden. 

Darf es für die Herren der Schöpfung etwas Zeitlo-
ses sein? Wie wäre es mit einer wirklich stylischen 
und extravaganten Uhr von Police - eine super coole 
Kollektion. Die Firma Police bietet eine vielfältige 
Palette an Formen und Farben, mit Leder- oder mit 
Metallarmband, großes oder kleines Zifferblatt. Es 
ist für jeden was dabei und das alles fi ndet ihr bei 
Christiane im Laden. 
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Gans nah dran: Michael Fricke (l.) und Stefan Häring in der Deniro-Küche 
 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Alle Jahre wieder arbeiten sich Millionen „unge-
lernter“ Kräfte an einem Weihnachtsbraten ab. 
Mit wechselndem Erfolg, wie wir alle schon ein-
mal erfahren mussten. Mindestens ein Cottbuser 
Restaurant hat etwas dagegen: Michael Fricke 
und seine Crew im Deniro.

Hier gibt es seit rund sieben Jahren das Angebot, 
eine fi x und fertig gebratene ganze Gans mit allen 
Beilagen für den heimischen Tisch zu holen. Gans 
to go, sozusagen. Alles so verpackt, dass es zwei 
bis drei Stunden heiß bleibt. Am Ende wird der 
Transportbehälter sogar wieder vom Deniro-Team 
abgeholt.
Die Saison für Gänsebraten beginnt in der Restau-
rantküche am 11. November und reicht bis zum 
31. Januar. „Damit die Gutscheine, die wir auch 
häufi g verkaufen, auch noch in der aktuellen Saison 
eingelöst werden können“, sagt der Deniro Chef, der 
in diesem Jahr mit seinem Restaurant 25-jähriges 
Bestehen feierte. Auf die Idee mit der Außer-Haus-
Gans kam er, weil es bei ihm zu Hause immer tolle 
Gänsebraten gab: „Ich bin auf dem Dorf groß ge-
worden. Meine Mutter hat das Kochen von der Pike 
auf gelernt. Sie versorgte die ganze Mannschaft mit 
gutem Essen.“ Schließlich sind ihre Söhne dann ja 
auch Köche geworden.
„Gänsebraten ist immer das Wichtigste zu Weih-
nachten“, sagt er, „wenn da was schief geht, ist auch 
Weihnacht gleich im Eimer.“ Dazu kommt die viele 
Arbeit, der Geruch, der wochenlang in der Woh-

nung hängen bleibt. 
Vor allem, wenn man, 
wie Michael Fricke in 
seinem ersten Haus, un-
bedingt eine amerikani-
sche Küche – also offen 
zum Wohnzimmer hin – 
haben wollte. „Es stank 
ewig und im ganzen 
Haus!“ Deshalb briet er 
seine Gans nur noch in 
seiner Gaststätte. Da 
dort das Backblech ei-
nen Meter im Quadrat 
fasst, dachte er sich: 
„Da kann ich das doch 
auch gleich für andere 
mit machen.“ Im ver-
gangenen Jahr hat das Deniro 145 Gänsebraten in 
und außer Haus verkauft. Die meisten Bestellungen 
gehen natürlich für den ersten Weihnachtsfeiertag 
ein. Er brauche eine Vorlaufzeit von drei bis vier Ta-
gen, sagt er, und für die Feiertagsbestellung werde 
es langsam eng.
Seine Gänse kommen aus der Nähe von Warschau. 
„Das sind einfach die Besten. Dort hat die Gänse-
mast eine lange Tradition“, sagt Michael Fricke. Ge-
kocht und gebraten wird nach altdeutschen Rezep-
ten. Und wie gelingt nun der perfekte Braten? „Die 
Zutatenliste ist überschaubar. Gans, Salz, zwei Äp-
fel, eine Orange. Die Gans wird mit Salz innen und 

außen eingerieben und mit Gänsefett bestrichen. 
Wir nehmen dafür auch das Fett von den anderen 
Gänsen. Der Rest ist Handwerk, deshalb ist das Re-
zept auch kein Geheimnis. Die Soße machen wir un-
ter anderen aus den Innereien der Gans. Damit die 
Brühe nach Gans schmeckt, muss sie kalt angesetzt 
werden.“  Robert Gordon  

Infos und Tipps: www.weihnachtsgans-cottbus.de
Restaurant Deniro: Schillerstraße 65, 03046 Cottbus

Demnächst im Deniro: Am 01. Januar 2016 öffnet im 
Haus des Deniro ein Waschsalon, dazu gesellt sich eine 

Tagesbar, etwa von 10 bis 18 Uhr, mit W-Lan und ein 
Kaminzimmer für die besondere Feierrunde.

Gans was Gutes – zum Mitnehmen
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Neue CD und 
live. Hocum 
spielt im Bebel

auswärts

In Finsterwalde geboren und vor vielen Jahren 
nach Cottbus ausgewandert, hat Peter „Russ“ 
Marasus hier den Soul gefunden.

Alle Jahre wieder freut sich der Cottbuser Genuss-
mensch auf die Konzerte mit Russ & the Velvets. 
Eine grandiose Musik-Show, mit der man als Musi-
ker eigentlich weltweit großen Erfolg haben müsste. 
Dieses Jahr haben diese Shows bereits stattgefun-
den. Die letzte war Anfang November Teil der Eröff-
nungsveranstaltung des Cottbuser Filmfestes und 
fand ihre Fortsetzung im Festival-Club Scandale.
Schade, fi nden wir...
Wir hatten auch Anfragen. Aber wir haben uns ge-
sagt: Zu oft in Cottbus zu spielen, wäre auch nicht 
gut. Das läuft sich dann tot. Zumal wir uns überlegt 
haben, mal in den Velvets-Giftschrank zu greifen 
und noch ein paar Songs rauszusuchen, die wir 
noch in petto haben und die wir dann eventuell im 
nächsten Jahr an den Start bringen können.
Wie seid ihr auf das Programm und die Songs ge-
kommen. Sind das Coversongs oder eure eigenen?
Das Programm und die Songs haben wir damals in 
den 80ern entwickelt und geschrieben, 1986 etwa. 
Die wir dann immer wieder überarbeitet und neu 
gestaltet haben. Für die Old-Star-Band im Staats-
theater hat zum Beispiel unser Saxophon Lu Schulz 
die Arrangements geschrieben. So bekommen die 
Stücke immer wieder eine neue Klangfarbe. Aber 
irgendwann ist es eben erschöpft, da muss dann 
mal was Neues her.

+++ Der Kulturhof Lübbenau bietet im Dezember 
drei Konzerte an: Am 05.12. gibt es eine Portion Punk-
rock mit Nachschlag. The Photsans covern alles, „was 
bei 3 nicht von  Bad Taste Parties wegzudenken ist“ 
und Barhocker der moralischen Überlegenheit hul-
digen dem „Deutschpunk der alten Zeit“. Am 19.12. 
gibt es Thrashmetal und Darkmetal auf die Ohren. Zu 
Gast sind Iron Blade und Enter Tragedy. Bluesrock 
mit The Bluesbeards steht dann am 26.12. auf dem 
Programm. Los geht es jeweils 21 Uhr.  www.kulturhof-
luebbenau.de 
+++ Das Highlight im Dezember im Forster Manitu 
sind Cultus Ferox am 05.12., 20 Uhr. Die Berliner 
Freibeuter um Steuermann St. Brandanarius stellen ihr 
aktuelles Album „Nette Jungs“. Wer auf mittelalterlich 
inspirierte Rockmusik steht, ist auf diesem Konzert 
goldrichtig.  www.manitu-forst.de  
+++ Im Gubener Fabrik e.V. trifft sich am 25.12. zur 
21. Rock-X-Mas wieder (fast) alles, was aus Guben 
stammt und Musikmachen kann. Livehaftig wollen 
Voodoo Grease, Lenz-Bürger-Band, Enter Tragedy, Das 
Auge isst mit und Hippie Langstrumpf die Geschenke 
und Mikrophone verteilen. Die Party startet 20 Uhr.  
www.fabrik-ev.de
+++ Nach Hoyerswerda kommt am 05.12., 21 Uhr, 
IC Falkenberg & die Band. Wer ihn vor kurzem in der 
Cottbuser TheaternativeC verpasst hat, sollte sich auf 
den nicht allzu langen Weg in die Kulturfabrik ma-
chen. Placebo Flamingo – drei Vögel aus der Dresdner 
Musikszene laden am 26.12., 21 Uhr, zur „Kneipen-
musik Live“. Sie spielen Organic Space Drum’n’Bone-
Music.  www.kufa-hoyerswerda.de    rog  

Im Cottbuser Quartett Hocum steckt wieder jede 
Menge Leben, hermann-sounds berichtete im 
November. Jetzt haben die Jungs den Sack auf-
gemacht und berichten von einer neuen CD, die 
am 23.12., zeitgleich zum Konzert im Bebel veröf-
fentlicht wird.   
Frontmann Benny erzählt uns: „Die Platte ist 
quasi eine Aufarbeitung der Vergangenheit von 
Hocum. Wir haben Songs neu aufgenommen, die 
bisher nur in ganz schlechter Qualität existierten 
oder die es damals erst gar nicht auf unsere CD 
geschafft haben. Also gibt‘s Retro-Stuff und un-
bekannte Nummern. Alles neu eingespielt und 
gemischt in ,Benny‘s Klangkammer‘. Das ist mein 
Studio.“ Die Scheibe wird „Mirrors“ heißen. Die 
Band, so Benny, habe trotz des enormen Auf-
wands dennoch nur die eine Show geplant. „An-
dere Zukunftspläne gibt es eigentlich nicht.“ Das 
Streamen und Verkaufen des neuen Albums läuft 
dann ausschließlich über die Bandcamp-Seite von 
Hocum.
Für das Konzert hat sich die Band einen DJ ein-
geladen. Foxy Love wird vor und nach dem Kon-
zert für tanzbare Musik aus allen Ecken der Welt 
sorgen.

HERMANN UND HOCUM HABEN EIN 
WEIHNACHTSGESCHENK FÜR EUCH: 
Den ersten Song der CD gibt es auf der Hocum 
Bandcamp-Seite vom 16. bis 23.12. als kostenlo-
sen Download. Nach dem 23.12. kann dann das 
gesamte Album dort weiterhin gestreamt oder 
natürlich auch gern gekauft werden.
Hier der Link: https://hocum.bandcamp.com/
album/mirrors.   Robert Gordon  

Infos zur Band: www.facebook.com/hocummusic

präsentiert

kurz & knapp
+++ Bunt, wie die Welt nun einmal ist, zeigt sich 
das Muggefug im Dezember. Hart, schnell und laut 
wird am 04.12. der Monat eröffnet: Chaosnächte 
vs Roaches & Rats präsentieren am 04.12, 20 Uhr, 
Hardcore-Punk mit Soulground, Schwach, Dört 
Birds & DemonWomb. Zur Mitte des Advents gibt 
es einen leichten Schwenk in Richtung HipHop. Le-
mur, Aktiv Passiv und Mr. Pinc streuen ihre Rhymes 
und Beats am 12.12. unter die Leute. Spannend wird 
sicher auch der erste Weihnachtsabend: Bei Xmas 
over Muggefug treffen Düsterpiano, Cerebral Ene-
ma, Tormentor Stiriah und Suffelicious aufeinander. 
Besonders wird der Abend auch deshalb, weil Die 
Chaoten-Truppe Suffelicious ihren Abschied von den 
Bühnenbrettern angekündigt hat und im Muggefug 
ein letztes Mal auftritt. 
+++ Konzertant geht es auch im Bebel zu. Neben 
den beliebten Partys stehen HC Schmidt, der am 
03.12. Tom Waits singt, Tonbandgerät aus Ham-
burg, die am 05.12. eine Stilmischung aus Hambur-
ger Schule, intelligentem Rap a la Jan Delay und 
doch irgendwie anders spielen, Hocum (siehe neben-
stehenden Text) und am 29.12. Corvus Corax mit 
ihrer mittelalterlich inspirierten Rockmusik auf der 
Bühne. Und, ja, Sie haben richtig gelesen: Letztere 
Band spielt am 05.12. auch in Forst.
+++ Am 12.12. dreht es sich im Chekov um Leiden-
schaft und Musik. Dort sind Laura Koark (Gesang, Gi-
tarre) und Friederike von Grünhagen (Klavier, Akkor-
deon) zu Gange, die die Fertigstellung von gleich drei 
CDs mit einem ihrer seltenen Auftritte feiern. Aktuell 
nennen sie sich Close The Curtains As We Used To, 
sie spielten in den vergangenen 15 Jahren aber auch 
unter anderen Namen, zuletzt als Lunico wunderba-
re, melancholische Popsongs zwischen zuckersüß und 
verstörend. Für das Konzert wurden keine geringeren 
als Stefan Friedrich (Schlagzeug, Aluminium Babe/ 
Johnny Cräsh) und Tobias Buder (Saitenzauberer, Ka-
nal) als Begleitmusiker gewonnen.
+++ Cottbus‘ Most Wanted – Rap Vollkontakt 
heißt es am 12.12. im Glad-House. Mit dabei sind 
Bloody32, Bujaka, Razsound, Atte187, Nelson, DJ Jiz-
zy und ShameTheApe. Klar, das geht voll drauf. Zur 
Aftershow gibt‘s dann Party Beats mit DJ Jizzy bis 
open end – also nichts mehr geht.    
+++ Im La Casa steht am 04.12. eine record-
Release-Party an: Enter Tragedy feiern ihr neues 
Werk. Den Support übernehmen Iron Blade. Serviert 
wird Shock Rock und Metal. Zu ihrer jährlichen mu-
sikalischen Zusammenkunft treffen sich am 12.12. 
vier Cottbuser Bands, die vor allem Eines eint: Ihre 
Proberäume liegen quasi auf dem selben Flur. Hun-
dert11, Ag Raumschrott, Klangexpedition Bang 
Boom Bäm und Unsre Kleine Jazzkapelle laden zum 
gemeinsamen Rumgespringe. Auf geht‘s.     rog  

Termine und Hinweise: HeikoPortale@cwk-verlag.de

Ganz viel Soul

 Foto: Sebastian Rau

eeXXtra-Tipp:tra-Tipp:

23.12., 21 Uhr, 
Hocum und DJ Foxy Love, 
Bebel
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Suchst du noch oder schenkst du schon?
Die besten Geschenktipps

Genießen Sie in ruhiger und entspannter Atmo-
sphäre Tee – traditionell, in chinesischer, japani-
scher oder russischer Zubereitung.
Über 250 Tees aus allen klassischen Anbauregio-
nen der Welt, aber auch aus Afrika uns Südamerika 
laden zum Ausprobieren ein.
Regelmäßig bieten wir thematische Teeverkostun-
gen und monatlich ein attraktives Gabelfrühstück 
an. Besuchen Sie uns in unserem Geschäft und 
lassen Sie sich von unserem schönen Angebot ver-
führen.

OOBLOOMMOOOW TEEE LAADENN & CAAFÉÉ
WWenddennstttraßee 2 | 0330446 Cotttbuus  
FFon: 00335555 494471221 | wwww.obblomowtteee.de

OBLOMOW TEE – LADEN & CAFÉ  

Mit täglichem Frischfl eisch aus un-
serer Region, selbstproduziertem 
Nassfutter & Trockenprodukten, 
ausgewählten Qualitätsproduk-
ten sowie Zubehör für Hunde 
und Katzen sind wir ein kompe-
tenter Partner für eine artgerech-
te, gesunde und ausgewogene 
Ernährung Ihres Lieblings. Unser 

Frischfl eisch erhalten Sie portionsgerecht, auch gefrostet, verpackt. Gern erstellen wir 
gemeinsam mit Ihnen einen Ernährungsplan (inkl. Futterumstellung) für Ihren Vierbei-
ner! Wir liefern kostenfrei und freuen uns auf Ihren Besuch - Ihr Hund ist willkommen!

HHUND && KAATZZ  
OOberkircchpllatz 2 | 030046 Cotttbuss  Foon: 0355 2990574480 | hunndd_katz@web.de

HUND & KATZ – DAS ETWAS ANDERE FUTTERLÄDCHEN  

Sind die Velvets dein einziges Projekt?
Nein. Ich mache noch eine kleine Geschichte, die 
Big Bud Rockets. Hier covern wir schönen alten 
Rock ‘n‘ Roll aus den 50er- und 60er-Jahren. Das ist 
einfach auch dem Umstand geschuldet, dass sich 
eine kleine Band, mit fünf Leuten eher verkaufen 
lässt als so eine große Sache wie die Velvets, die mit 
zehn bis zwölf Mann auf der Bühne stehen. Dann 
gibt es noch das Soul Metal Jacket Orchestra, das 
seit 2009 existiert. Damit  machen wir schöne Soul-
Musik. Anders als bei den Velvets covern wir hier 
Songs. Mit der Truppe sind wir übrigens im Februar 
2016 bei Frieder zu Zehn-Jahre-Bebel eingeladen.

Wie bist du zum Soul gekommen?
Soul habe ich schon zu tiefsten Ost-Zeiten gehört: 
Otis Redding, Arthur Conlay, Wilson Pickett waren 
meine Idole. Während andere diese Hippie-Musik 
gehört haben, hab ich mir gesagt, die Musik ist 
zwar nicht schlecht, aber Soul ist kraftvoller. Mir 
haben die Bläser gut gefallen. So ein Saxophon, 
eine schöne Trompete und ein guter Groove, das 
hat was.
Soul ist doch bei uns hier eher eine Randerschei-
nung...
Ja, aber man muss dabei auch bedenken, dass es 
ohne Soul heute keinen Rap, Funk oder R‘n‘B gäbe.

Was ist heute anders als früher. Warum spielt ihr 
so selten?
Früher bekamen wir viel öfter Muggen. An jedem 
Wochenende gab es auf irgendeinem Dorf eine 
Tanzveranstaltung, auf der man spielen konnte. 
Überall konnte man tingeln und Geld verdienen. 
Die Leute hatten auch Geld hinzugehen. Das ist 
heute viel schwerer, man muss nicht nur gut sein, 
sondern braucht auch gute Connections.
Hast du einen Rat für einen Musiker, der ins Ge-
schäft einsteigen will?
Wenn es nicht irgendwie eine Aussicht hat, durch 
ein Management oder eine Plattenfi rma gefördert 
zu werden, würde ich da mit Vorsicht ran gehen. 
Es sein denn, man hat noch ein bisschen was in 
petto, einen Nebenjob vielleicht. Aber davon leben 
zu wollen, das ist schwer.
  Interview: Robert Gordon  

eeXXtra-Tipp:tra-Tipp:

19.12., 20 Uhr, 
Musikantenweihnachtsfeier, 
Comicaze
Hier sind alle Musiker aus Cottbus ein-
geladen, es gibt Jam-Sessions, bei denen 
auch Peti ein, zwei Songs mitspielen 
wird.

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Lassen Sie sich im Café Milch & Zucker täglich 
ab 8.30 Uhr verwöhnen! Genießen Sie köstliche 
Kaffeespezialitäten, und wählen Sie aus einem 
reichhaltigen  Frühstücksangebot, selbstgebacke-
nem Kuchen und feinem Gebäck aus. Natürlich 
auch zum mitnehmen. Für ihren Nachwuchs ist 
ebenfalls gesorgt in unserer liebevoll gestalteten 
Kinderspielecke. Gern betreuen wir Sie auch bei 
der Ausrichtung von Feierlichkeiten.

FFriedricch--EEbertt-Str. 399 | 030444 CCottbuus  
FFon: 00335555 29005433400

CAFÉ MILCH & ZUCKER  

Was wünscht sich eigentlich Ihr Kleiderschrank zu 
Weihnachten? 

Bei Samira fi nden Sie immer das Richtige. 

Schicke, italienische Mode von Kopf bis Fuß und 
für jede Altersklasse. Schauen Sie rein! Und für 
den Gabentisch empfehlen wir unsere Geschenk-
gutscheine für jeden Geldbeutel.

Wir sind für Sie da: 
Mo-Fr 12 bis18 Uhr | Sa 12 bis 16 Uhr

SSAMIRRA
FFriedricch EEbertt Straßee 336 | 0330446 Cootttbus  

SAMIRA – ITALIENISCHE MODE  
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 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

„PolkAdvent“ in der Marie 23
Ho, Ho, Ho! Bereits zum zehnten Mal öffnet der 
lebendige Cottbuser Adventskalender ab dem 
01.12. wieder täglich 17 Uhr seine Pforten. Bis zum 
24.12. sowie am 06.01. laden Cottbuser Unterneh-
men, Kirchen, Kneipen und Institutionen zu einer, 
manchmal auch etwas längeren, besinnlichen 
Stunde ein.

In diesem Jahr ist auch zum ersten Mal der Polka-
BEATS e.V. am Start. Am 06.12., dem Nikolaustag, 
machen dann Teile der Berliner Band Polkaholix die 
Stiefel der Cottbuser Gäste in der „Marie 23“ voll. Wer 
von der Band alles kommt, war bis zu unserem Redak-
tionsschluss noch nicht ganz klar, mindestens jedoch 
Bandleader und Akkordeonist, Jo Meyer, ist dabei und 
natürlich auch Mitglieder des PolkaBEATS Vereins. 
Schatzmeisterin Katrin Werlich: „Im Glühwein wird was 
zum Polken sein und wir backen spezielle Polka-Kekse, 
um alle unsere PolkaFreunde in der Weihnachtszeit 
zu überraschen.“ Natürlich wird es auch Weihnachts-
musik geben, aber auch hier geht’s nicht ohne Polka. 
Ein bisschen Überraschung muss sein! Deshalb soll an 
dieser Stelle nicht zu viel verraten werden. Vielleicht 
nur so viel: „Neben den zauberhaften Songs der Berli-
ner Polkaholix gibt es auch Weihnachtskreationen der 
Namensbrüder aus Chicago“, so Katrin Werlich.

Seit 2005 öffnet der lebendige Adventskalender in 
Cottbus unter anderem Türen, durch die man 

sonst normalerweise nicht einfach 
so gehen kann. Bei Gebäck und 
Glühwein, am Lagerfeuer oder in 

besonderen Räumen können die Adventskalender-
Besucher mit den Veranstaltern ins Gespräch kommen, 
Vorträge hören, gemeinsam basteln, singen oder musi-
zieren. Weitere lebendige Adventstüren sind in diesem 
Jahr neben der Marie 23 und dem PolkaBEATS Ver-
ein zum Beispiel das Lesezelt der Bürgerstiftung auf 
dem Schloßkirchplatz (01.12.), der Spremberger Turm 
(11.12.), die Knappschaft Bahn See (15.12.) die Aca-
demy of Music (23.12.) und das Familienhaus (24.12.).
In der „Marie 23“ bei den Polka-Leuten steht natürlich 
das Lebensgefühl Polka im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Die Organisatoren des Festivals werden in lo-

ckerer Runde ein offenes Ohr haben und wer möchte, 
kann alles fragend aus ihnen herausquetschen, was 
sie denn mit dem Festival vorhaben und wie es denn 
gelingen kann, Polka im städtischen Gefüge zu mani-
festieren. 
Eines wissen wir aber schon ganz genau: Das Polka-
BEATS Festival 2016 wird vom 26. bis 29. Mai stattfi n-
den. Robert Gordon  

Termin: 06.12., 17 Uhr, PolkaBEATS e.V., Marie 23
PolkaBEATS im Netz: www.polkabeats.de

Alle Termine und Veranstaltungsorte des lebendigen 
Weihnachtskalenders: www.cottbus-tourismus.de

Spannende Dinnershows in Cottbus

Informationen, Karten & Gutscheine 
www.krimitotal.de/dinner
im Hotel und an allen bekannten VVK-Stellen 
oder buchen Sie Ihre exklusive Firmenfeier: 
Tel. 0351 48287020

Veranstaltungsort 

Radisson Blu Hotel,
Cottbus
Vetschauer Str. 12
03048 Cottbus
Tel. 0355 4761-0

VORVERKAUF: WochenKurier in Cottbus, Altmarkt 15      
(Tel. 0355/431236), in Senftenberg und Hoyerswerda, an 
allen bek. Vvk.-Stellen und unter www.wochenkurier.info

Tickets & Infos unter 0234/9471940 oder im Internet auf 
www.LB-EVENTS.de

 präsentiert

23.01.2016, 20 Uhr
Oberkirche Cottbus

Werde Fan vom HERMANN
 auf facebook unter: https://www.facebook.

com/hermanndasmagazinauscottbus
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GEWONNEN HAT: Jennifer Luttuschka 

Bücherpaket und Familienkarte „Spreewelten“

Lösung aus dem Oktoberheft: 

Sekundenkleber 

deutsche wie englische Begriffe / Redewendungen / Titel sind möglich

kurz & klein
+++ Silvester im Mosquito
Im Gegensatz zu anderen Jahren, wird es die-
ses Mal im Mosquito Silvester vergleichsweise 
ruhig zugehen. Die DJs bleiben zu Hause, statt-
dessen lädt Küche und Crew zu einem kulinari-
schen Kurzurlaub mit feinen Speisen von fernen 
Reisen ein. Ins neue Jahr darf natürlich dennoch 
„reingefeiert“ werden. Zu Reservierungen wird 
geraten, die Tische werden schon knapp, sagt 
Jana Härtelt vom Mosquito. Geöffnet ist am 
31.12. von 17 bis 04 Uhr. Gute Reise! 
+++ Weihnachten in Bohrau
An eine der traditionsreichsten Stätten lädt 
am Heiligen Abend, 24.12., das Team der Oase 
Bohrau (bei Forst) zur Christmas-Party ein. 
Seit 1973 wird im großen Saal getanzt und ge-
feiert. Generationen von Forstern und ihre Gäs-
ten haben hier ihre große Liebe gefunden oder 
herausgefunden, dass Alkohol Sanitäter in der 
Not sein kann. Ab 23 Uhr ist Einlass, ab 0 Uhr 
legt DJ Alex aus Cottbus Charts und Querbeet 
auf.
+++ All inclusive in der Hutfabrik Guben  
Geklotzt wird Silvester in der Hutfabrik Guben. 
Hier gibt es für den Eintritt Fingerfood und alle 
Drinks „für lau“. Dazu ist Gubens größtes Hö-
henfeuerwerk avisiert und die DJs stehen mit 
Partymugge bereit. Link zu den Tickets: www.
ticketea.de/tickets-party-silvester-all-inclusive. 
+++ Interaktiv sucht Party
Der interaktive Film „Auf der Suche“ nimmt Kon-
tur an. Nach der Making Of-Vorstellung in der 
Kammerbühne zum Filmfest wird nun am 11.12., 
ab 22 Uhr, erst mal schön gefeiert: Regisseur 
Erik Schiesko und Hauptdarsteller Leander Linz, 
den man vielleicht aus der „heine mietz“-Reihe 
kennt, legen im Bebel zur Film Musik Party 
die schönsten Klassiker und Remixes von Film-
soundtracks auf – Haupt-Kriterium: tanzbar 
müssen sie sein.    
+++ Home Is Where the Heart Is
Das La Casa feiert seinen 14. Geburtstag. Das 
muss auch gefeiert werden. Unter dem Motto: 
14 Jahre La Casa – Geburtstag kennt man ja. 
„Man wird älter und ist noch da“, geht es am 
05.12. drunter und drüber, soll heißen: Auf zwei 
Floors knallt die Musik. Während sich im First 
Floor DJ Pebble mit Handmade Digital, Roots 
& Retro, Rock ‘n‘ Roll, Dub, HipHop und House 
beschäftigt, lassen im Second Floor die DJs 
Mo&Co die Indie-Schleife laufen. Party on, ab 
23 Uhr. 
+++ Chant Down im Chekov
Lang nichts mehr gehört vom Chant Down, dem 
Cottbuser Soundsystem. Nun aber machen die 
Jungs den ersten Weihnachtsfeiertag, 25.12., zu 
einem ... – Feiertag, eben. Ab 22 Uhr steht Reg-
gae, Dancehall und Ragga auf dem Programm.
+++ Silvester-Tipps
Wer Silvester nun immer noch nicht weiß, was 
er machen soll. Hier noch „ein, zwei“ Tipps: 
20.30 Stadthalle, Die Silvester-Stimmungs-
party 2015; 22.00 Bebel, Silvesterparty – DJ 
Isong & Djane Dorka B.; 22.00 Glad-House, 
Fritz Silvesterparty; 23.00 Scandale, Good-
taste Silvester Club (PiratenMinka & Heine) – 
Querbeat.    rog  

 Foto: pr

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Dick aufgetragen 

Weihnachtsspektakel original

Der zweite Weihnachtsfeiertag, der 26.12., steht im La 
Casa im Zeichen zweier DJs. „Dance this Mess around“ 
könnte das Motto der beiden auch lauten. „AFTER 
THE GANS – Stille Nacht war vorgestern“, so der Titel 
der Veranstaltung, lässt zum ersten Mal DJ The Rockin‘ 
Paradox und The Walking Tall aufeinandertreffen.
Den ersten Floor bedient The Rockin‘ Pebble mit 
Roots-Rock, Retro-Riffs und Big Beat Handmade Lost 
in Space. Floor Zwei ist die Spielwiese von The Walking 
Tall. Er bietet Electro, Querbeet, Funk und 80‘s an. 
„Das wird ein Spektakel“, hört man beide rufen. Aber 
hauptsächlich geht es um gute Laune, den schönen 
Schwung in den Hüften, gute Musik und den Ausklang 

der Festtage. Vielleicht 
verliert ja auch der Eine 
oder Andere etwas von 
den angefutterten Pfun-
den, den Veranstaltern 
des Tanzabends wäre 
das recht. Beide DJs sind 
bekannte Gesichter in 

der Musikszene der Stadt, sie verstecken sich halt nur 
gern hinter „wohl“-klingenden Namen. An erster Stelle 
sollen nicht die Gesichter, sondern die Auswahl der 
Tanzbewegung stehen, hört man Beide sagen.   rog  

26.12., 23 Uhr, La Casa

Alle Jahre wieder treffen sich im Glad-House zu später 
Stunde am Heiligen Abend alle Daheimgebliebenen, 
Ausgewanderten, Zurückgekehrten, Besucher, all jene, 
denen sonst in dieser Nacht zu Hause die Decke auf 
den Kopf gefallen wäre und alle Anderen, die sich mal 
wieder in den Armen liegen wollen, zum Weihnachts-
spektakel – das Original. Wie viele Jahre das nun schon 
so geht, haben alle Beteiligten sicher auch inzwischen 
vergessen. Wenn das nicht mal sogar schon vor dem 
Mauerfall angefangen hat. Viele Jahre war das die 
Show des Skykings. Inzwischen hat DJ Scampi aus 
Köln das Zepter übernommen und versüßt mit Charts- 
und aktueller Mugge den Partyabend. Auf einem zwei-
ten Floor sind der Kleine und der relativ alte Joe mit 

Querbeat Fetenhits und Party-Klassikern unterwegs. 
Außerdem hat das Glad-House eine Chill-out-Lounge 
im Angebot und für die ersten Gäste gibt es auch ein 
Geschenk. Na, das kann ja nur gut werden.   rog  

24.12., 23 Uhr, Glad-House
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Acht singende Männer, sagst du? In einem Fußball-
Liederabend? Und der heißt „Männer“? –  „Männer“, 
genau. In der Kammerbühne. Ab 5. Dezember. – Die 
sagen echt nix? Die ganze Zeit? – Die singen, sag 
ich doch. – Fußball-Gesänge? – Nee, die stehen an 
einem Kiosk nach einem verlorenen Fußballspiel von 
Energie Cottbus. Trinken Bier und heulen und jam-
mern und schimpfen und verzweifeln am Leben und 
überhaupt. – Und die singen nur und sagen nix? – 
Die sagen alles mit ihrem Singen. Die stehen da in 
den Trümmern ihrer Fußballwelt, die Lausitz ist ein 
kaltes Meer und mitten drin treibt Uschis Kiosk. Ihre 
rettende Insel, und da treffen sich unsere Schiffbrü-
chigen. – Uschi? Ich denke, da machen nur Männer 
mit? Es geht doch um Männer, oder? – Ja klar, aber wo 
läufste denn hin, wenn’s mal wieder nicht geklappt 
hat mit irgendwas, wenn du vom Leben eins in die 
Fresse bekommen hast, wenn’s dich umhaut und das 
kleine Herz „aua“ schreit? Na? Wohin? Zu Mutti! Oder 
wenigstens zu Uschi. – Und was sagt die dann? – Die 
sagt gar nix. Die singt auch. Und verkauft. Bier und 
Würstchen. – Da soll ich also zugucken, wie mir acht 
Männer was vorjammern mit Liedern, und Uschi noch 
dazu? Wie soll das denn laufen: Singen die das Jam-
mern oder jammern die beim Singen? Ist aber auch 
egal. Ich hab’s selbst nicht leicht, da brauch ich nicht 
andern bei zuzuschauen. – Quatsch. Du weißt doch, 
wie das ist. Man lässt dem Weltschmerz seinen Lauf, 
trinkt ein Bier. Rafft sich auf, trinkt noch ’n Bier. Nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel. Und irgendwann ist die 
Welt wieder in Ordnung. „We Are The Champions“ 
und so. – Singen die das auch? – Den Hit nicht. Aber 
eine Menge andere. Der soll nur klarmachen, wie die 
Männer sich fühlen da am Kiosk. So zusammen in 
der Gruppe. Macht ja stark, so ’ne Gruppe. Kannste 
dich drin verstecken. Bist ein wenig geborgen. So ist 
das eben unter Männern. Außen hart und innen ganz 
weich. Die gehen ja auch nicht zur Vorsorgeuntersu-
chung. Oder warst du schon mal dort? Noch ’n Bier? 
– Aber immer.                Thomas Weber-Schallauer, Regisseur  

Theatergefl üster wird präsentiert von

Theatergefl üster

www.jeansladen-cottbus.de

www.schmuck-schramme.de

  Bühnentipps
KALIF STORCH

Der Kalif von Bagdad leidet un-
ter quälender Langeweile. Da 
kommt ein merkwürdiger Händ-
ler in den Palast und verkauft 
ihm ein Zauberpulver, das ihn 
und seinen Wesir in Störche ver-
wandelt. Großer Spaß, aber wie 
lautet, um Gottes Willen,  der 
Spruch für die Rückverwand-
lung? Reinhard Drogla insze-
niert Wilhelm Hauffs Märchen. 
Piccolo, ab 01.12., 09.30 Uhr

FLITTERWOCHEN ZU DRITT

Morgens im Dezember. Ein Ehe-
partner kommt wohlgelaunt aus 
dem Schlafzimmer. Da geht die 
Wohnungstür auf und der weit 
weg geglaubte andere Ehepart-
ner kommt unverhofft zurück. 
Da öffnet sich die Badetür, und 
heraus tritt wohlgelaunt. . .Eine 
turbulente Komödie von Marc 
Camelotti mit viel Situationsko-
mik und Witz. TheaterNative C, 
ab 01.12., 19.30 Uhr

DIE MAUSEFALLE

Die Pension ist zugeschneit. 
Acht Gäste sind drin, eine Lei-
che und eine gekappte Telefon-
leitung. Einer muss  der Mörder 
sein. Das Theaterstück, das in 
London seit seiner  Urauffüh-
rung 1952 Abend für Abend 
vor ausverkauften Rängen er-
folgreich gezeigt wird, ist jetzt 
in der Lausitz angekommen. 
Neue Bühne Senftenberg, 
u.a. 04.12., 19.30 Uhr

KURZE NACHT DER DNS

Schauspieler des Bürgerthea-
ters DNS (Die nicht schlafen) 
stellen sich vor. Interessant: 
unterschiedliches Alter, ganz 
verschiedene Berufe, mehrere 
Nationalitäten, eine Leiden-
schaft: das Theater. In Gesprä-
chen mit Klaus Wilke formen 
sich die Porträts engagierter 
Laienkünstler. Umrahmung: Mu-
sik und Texte. Familienhaus Am 
Spreeufer14., 08.12., 19 Uhr 

Katerina Fridland (Sopran) gehört zu den jüngsten 
Sängerinnen im Opernensemble des Staatsthea-
ters Cottbus. In den kommenden Wochen warten 
eine ganze Reihe von anspruchsvollen und schönen 
Partien auf sie. Höhepunkt ist die Partie Blondchen 
in Mozarts Singspiel „Die Entführung aus dem Se-
rail“. Unter anderen ist sie aber auch die Königin der 
Nacht in „Papagenos Zauberfl öte“.

Wie wird man denn eine Königin? Das von dieser Köni-
gin ausführlich zu erzählen, hieße einen dicken Roman 
zu schreiben. Packen wir diesen schweren Herzens in 
eine Art Stenogramm. Ihre Majestät wurde im weißrus-
sisch-hauptstädtischen Minsk geboren. Den Mann an 
der Seite ihrer Mutter Stiefvater zu nennen, täte ihm 
wohl schreiend Unrecht; er war ein Vater, wie es wenige 
gibt. Was sie bekennt,  ist sein Verdienst. „Ich bin stolz“, 
sagt die junge Immigrantin in perfektem Deutsch, 
„eine Minskerin zu sein und liebe die Menschen in 
Weißrussland wegen ihrer sympathischen, heiteren 
Wesensart. Meine Heimat ist aber Hamburg.“ Wie denn 
das? „Mein Vater drang darauf, das Land mit seiner Fa-
milie zu verlassen und ging mit uns nach Hamburg. 
Ich war neun.“ Der Vater war mit der Kamera schier 
verwachsen. Er drehte Reportagen für das Fernsehen, 
fi lmte aber auch begeistert seine Tochter, weckte damit 

in ihr ein Gespür für das Schauspielerische. Dazu kam 
die Musik. „Überall traf ich in Hamburg Musiker. Die 
Begegnungen mit ihnen waren für mein Leben wie ein 
Notenschlüssel, der eine ganze Partitur eröffnete. Ich 
lernte Klavier, Cello, sang im Chor. Die ganze Welt um 
mich herum war Musik. Nur wenn ich singen konnte, 
war ich glücklich. Mit 16 stand für mich fest: Das muss 
mein Beruf werden.“
Da trafen Freude über Erreichtes, Selbstbewusstsein 
und Ehrgeiz zusammen. Katerina wusste: „Drei Stun-
den Üben am Tag reicht nicht. Musik braucht den gan-
zen Menschen.“ Das sah auch ihre Mama so. Sie opfer-
te sich auf, um Katerina den teuren Musikunterricht zu 
ermöglichen. Mehrmals wurde Katerina singend und 
Klavier spielend Preisträgerin bei „Jugend musiziert“ 
und gewann internationale Gesangswettbewerbe. Die 
Musikhochschule Lübeck öffnete sich bereits der Schü-
lerin als einer Jungstudentin, die nach dem Abitur in 
der Hochschule für Musik und Theater  Hamburg wei-
terstudierte. Gastspiele in anspruchsvollen Partien und 
Meisterkurse bei renommierten Interpreten ergänzten 
das Studium. So wurde Katerina Fridland auch zur Köni-
gin. In einer „Zauberfl öte“-Inszenierung der Kammero-
per Hamburg verkörperte sie die Königin der Nacht.
2014 wurde sie festes Ensemblemitglied in Cottbus. 
In „Papagenos Zauberfl öte“ (wieder am 10.01.), der 
von Hauke Tesch inszenierten Mozart-Oper für Kinder, 
erfolgte ihre zweite „Thronbesteigung“ als Königin. In 
einer Charakterrolle als  böse, verrückte,  zickige Prin-
zessin ist sie im Märchen „Sechse kommen durch die 
Welt“ (ab 11.12.)  zu erleben und als junge Zigeunerin 
am 08.12. in „Gräfi n Mariza“ und am 15.12. als Ottilie 
und Tilly in „Wie einst im Mai“ (Theaterscheune).
Mit der Partie Blondchen in Mozarts „Die Entführung 
aus dem Serail“ wartet auf die junge Sängerin ein neuer 
Höhepunkt – Premiere am 30.01. „Ich singe und spiele 
eine charakterstarke, selbstbewusste Frau. Es ist nicht 
immer leicht, glücklich zu sein“, sagt die Sängerin. „Man 
muss um sein Glück kämpfen wie Blondchen. Sie bleibt, 
auch als Gefangene, fröhlich. Unglücklichsein ist für sie 
Zeitverschwendung. Da stimme ich ihr voll zu; das ist 
auch mein Lebensmotto.“
Gut so, für eine Sängerin, aber auch und besonders als 
Mutter ihres kleinen Konstantin Michael (acht Mona-
te). Ist sie da nicht auch eine Königin? Klaus Wilke  

Katerina Fridland als Königin der Nacht Foto: Marlies Kross

Wie wird man eine Königin?
Vorgestellt: Opernsängerin Katerina Fridland 
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19 Jahre Bühne 8 des Studentenwerkes Frankfurt 
(Oder) an der BTU Cottbus-Senftenberg war kein 
zügelloser Amoklauf, sondern eine geordnete, wohl-
überlegte Entwicklung. „Amok“ hieß die Inszenierung, 
aus einem Schauspielkurs 1996 entstanden, die, weil 
gelungen und aussagekräftig, zur Gründung der Büh-
ne 8 geführt hat. Dieses StudentenWerkTheater geht 
nun auf sein zwanzigjähriges Jubiläum zu. 
Sein Leiter von Anfang an, Mathias Neuber, nennt ein 
offenes Erfolgsgeheimnis: „Wir haben immer Stücke 
ausgewählt, die Fragen an uns selbst stellen. Wenn 
man die ehrlich beantwortet, kommt man sich selbst, 
den Zuschauern und dem Leben nah.“ Diese Erfolgs-
spur umfasst seither 48 Inszenierungen und sechs 
Programme des Improvisationstheater „Rabota Karo-

shi“. Neuber nennt ein paar Inszenierungen: Büchners  
„Woyzeck“ in englischer Sprache, nur mit ausländi-
schen Studenten besetzt; „Emmas Glück“ von Claudia 
Schreiber; „Nachtgestalten“ nach dem gleichnamigen 
Film von Andreas Dresen; „Ein paar Leute suchen das 
Glück und lachen sich tot“ von Sibylle Berg. 

Aber es blieb ja nicht allein beim Schauspiel. Ständig 
erweiterte sich das Spektrum: 2001 Kabarett, 2005  
Filmgruppe 8 (legendär der Film „Rootstock“), 2008 
Improtheater „Rabota Karoshi“; Gruppe Krimi delikat,  
2013 Experimentaltheater, und im Januar nimmt ein 
Inklusionstheater die Arbeit auf.
Das 20. Jahr also. Zunächst lädt die „Wichtelzeitungs-
show“ von Rabota Karoshi (03.12., 20.30 Uhr) ein. Ihr 
folgen fünf „Tödliche Klassentreffen“ der besten Er-
mittler der Welt im Spremberger Hotel „Stadt Sprem-
berg“ und im City Hotel Cottbus. Das Schwarzlicht-

theater „Farblos“ führt in eine Welt  voller Licht und 
(dunkler) Schatten (20.12., 16 Uhr). Als erste Premiere 
im Jubiläumsjahr kündigt Mathias Neuber  „Picknick 
im Felde“ von Fernando Arrabal an,  ein berührendes, 
ja auch beklemmendes absurdes Anti-Kriegsstück, 
tragisch und voller schwarzem Humor. Noch vor der 

Sommerpause startet eine neue Inszenierung des 
Experimentaltheaters. Einen Blick auf die Jubiläums-
woche vom 24. bis 27.11. 
2016 werfen wir in 
einer unserer nächs-
ten Ausgaben.
 KW  

Immer Fragen an uns selbst
Bald Jubilar: StudentenWerkTheater Bühne 8

1 2 3 4

5

1   Mois même 
2   Glück 2001
3   Emmas Glück 2009 
4   Nachtgestalten 2009
5   Woyzeck 2001 Fotos: Bühne 8

UCI KINOWELT Lausitz Park  
Am Seegraben 22 • Tel.: (0355) 584 84 84

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K G U T S C H E I N

www.UCIwww -KINOWOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.atat
G E S C H E N K G U T S C H E I N

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K G U T S C H E I N

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K K A R T E 50€

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K K A R T E 25€

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K G U T S C H E I N

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at
G E S C H E N K G U T S C H E I N

Wer die Wahl hat…

In der UCI KINOWELT oder online auf  

www.UCI-KINOWELT.de
[Sie zahlen das teurere Gericht

und erhalten das zweite gratis dazu!]
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VOM 25.01. - 25.02.2016

22fürfür1**

täglich ab 10 Uhr geöffnet - Tel.: 0355 - 2 88 90 444
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Der abendliche Sonnenuntergang taucht die wei-
te Flur in ein mystisches Licht, die Farbenpracht 
der dichten Baumwipfel spiegelt sich ruhig in den 
darunterliegenden Fließen, Mensch und Tier befi n-
den sich im Einklang mit einer urwüchsigen Natur.
Derartige Motive sind es gewesen, denen sich 
Künstler aus aller Welt verschrieben, als sie zum 
ersten Mal den Spreewald mit seiner einzigartigen 
Landschaft entdeckten. 
Insbesondere ab dem frühen 19. bis zur Mitte des 
20. Jahrhunderts zog es zahlreiche heimische wie 
internationale Künstler in die Auenlandschaft, 
welche ihnen zugleich Motiv und Inspirations-
quelle für ihre idyllisch-idealisierten Werke wurde.
In einer erlesenen Sonderausstellung unter dem 
Titel „Das Goldene Zeitalter - Mythos und Land-
schaft der Spreewaldmaler“ widmet sich das 
Lübbenauer Spreewald-Museum derzeit jenen 
Kunstwerken. Mit einer Auswahl von nahezu 50 
Werken von über 20 verschiedenen Künstlern bie-
tet die Schau einen umfassenden Einblick in die 

bis zur Gegenwart reichenden Entwicklungslinien 
und vielfältigen Ausprägungen des Spreewaldmo-
tives. Die zum Teil noch nie öffentlich ausgestell-
ten Werke konnten dabei mit der Unterstützung 

von zahlreichen Museen, Galerien sowie 
privaten Leihgebern zusammengestellt 
werden. 
Im Rahmen der Ausstellung, welche noch 
bis zum 14. Februar 2016 zu sehen ist, 
können Gruppenführungen nach Voran-
meldung gebucht werden!
Das Lübbenauer Spreewald-Museum 
befi ndet sich am Topfmarkt 12, 03222 
Lübbenau und ist dienstags bis sonntags 
von 12-16 Uhr (Nov.-März) geöffnet. Alle 
Informationen gibt es unter www.muse-
ums-entdecker.de.   
 Friederike Breuer  

Meisterwerke der Spreewaldmalerei

Walter Moras: Abendstimmung im Spreewald  © Privatsammlung Lübben

Peder Mork Monsted: Eiche   © Privatsammlung Lübben

Bianca Commichau-Lippisch: Spreewälder Hochzeitsgesellschaft 
 © Privatsammlung Lübben

Kunstvolles zum Fest 
Jedes Jahr dasselbe... Der Dezember bricht herein und wieder geht die hektische Suche nach passenden Weihnachtsgeschenken für die Liebsten los. 
Um uns diese Suche ein wenig zu erleichtern, veranstaltet die Galerie Fango ab dem 9. Dezember erneut ihre alljährliche Weihnachtsausstellung 
„Pre-Schenk“! Bis zum Jahreswechsel bieten die Galeristen eine bunte Mischung selbstgefertigter Kleinigkeiten von Künstlern und Kreativen aus 
der Region an. Ob Schmuck oder Keramik, Genähtes, Bedrucktes oder Arbeiten auf Papier - hier fi ndet sich immer etwas Außergewöhnliches für 
den schmalen Geldbeutel. 
Und da es sich mit der passenden Musik noch viel leichtfüßiger stöbern lässt, gibt’s am 
Eröffnungsabend von den Mädels der Hallenser Garage-Band „Ballade of Geraldine“ 
was auf die Ohren. 
Weitere Infos rund um den „Pre-Schenk“-Markt fi nden Sie auf www.fango.org.      Wenn's zu

 Weihnacht sc
hn



hermann · ausgabe 12/2015 kunststoff  seite 17

Im November ist die Ausstellung „Carl Blechen und Gustav Wegner im 
Dialog“ zu Ende gegangen, aber lange müssen die Cottbusser und ihre 
Besucher nicht auf die Naturstudien Carl Blechens verzichten. Bereits am 
Sonntag, 06.12., 15 Uhr wird in den Barockräumen des Schloss Branitz die 

Präsentation „Carl Blechen ‚der unvergleichliche Skizzierer‘ – Zeichnungen 
und Aquarelle aus der Cottbuser Sammlung“ eröffnet.
Blechen, bekannt für seine poetischen Landschaftsmalereien zwischen 
Romantik und Realismus, war auch ein leidenschaftlicher Skizzierer. In der 
freien Natur hat er, mit Bleistift und Skizzenbuch bewaffnet, -zig Studien 
angefertigt, die dann die Grundlage für seine Arbeit im Atelier bildeten. Die 
Carl-Blechen-Sammlung besitzt neben den Ölgemälden 14 Graphiken so-
wie 24 Handzeichnungen und Aquarelle des Künstlers. Es sind vorwiegend 
Landschaftsaufnahmen, spontane Impressionen und Skizzen des Virtuosen 
Blechen, entstanden auf seinen Reisen in die Sächsische Schweiz 1823, in 
den Harz 1833 und auf seinen Wanderungen durch die Mark Brandenburg. 
Dort entdeckte er die scheinbar ereignislosen Alltagsschönheiten, schulte 
sein Auge und sammelte Motive. In den begrenzten oder weiten Land-
schaftsausschnitten sind alle Elemente – Berghänge, Pfl anzen, Gesteine, 
Gewässer – festgehalten. In den mit zarten Strichen gestalteten Arbeiten 
sind eine Unmenge wunderbarer Details zu entdecken. Es lohnt sich, schau-
end auf die Suche zu gehen! Sabrina Kotzian  

Ausstellung: 06.12.2015-14.12.2016 im Schloss Branitz, 
Führungen jeweils 15 Uhr: 06.12., 16.12., www.pueckler-museum.de

Es ist Tradition – das dkw. zeigt alljährlich die Stipendiaten des Landes Branden-
burg. So auch dieses Jahr. Allerdings hat sich der Name ein wenig geändert, wie der 
Titel der Ausstellung verrät, die am Freitag den 11.12.2015 eröffnet wird: „Tragwei-
te. Kunst-Förderpreisträger des Landes Brandenburg 2014 + 2015“. Bis 14.02.2016 
können die Besucherinnen und Besucher des Dieselkraftwerks höchst unterschiedli-
che Arbeiten der Ausgezeichneten der vergangenen zwei Jahre entdecken. 
Sieben künstlerische Handschriften werden in den Räumen des Schalthauses ein 
breites Spektrum zwischen Arbeiten auf und mit Papier, Malereien, Videokunst 
sowie Installationen und Objektkunst eröffnen. Zu diesem bunten Strauß bran-
denburgischer Kunst tragen Ina Abuschenko-Matwejewa, Ralf Hentrich, Andreas 
Hildebrandt, Tom Korn, Susken Rosenthal, Anna Werkmeister, Jana Wilsky bei. Ge-
boten werden lebendige Einblicke in die aktuelle Kunstproduktion im Lande. Da 
sind beispielsweise die Wandteppiche von Tom Korn, die Hotelfassaden bekannter 
Ferienorte des Balkan zeigen, neben den poetischen Malereien und Zeichnungen 
Jana Wilsky, die sie in feinsinnigen Leporellos zu vielschichtigen Kompostionen 
zusammenfügt, neben 
den Gemälden Andreas 
Hildebrandts, die Viren 
als traumhafte, mysteriö-
se Gebilde zeigen.
Durch Aufstockung und 
Veränderung der Aus-
schreibungsbedingungen 
wurden aus den Stipendi-
en 2013 die Kunst-Förder-
preise, welche das Minis-
terium für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg alljährlich auslobt. 2014 waren 
vier Kunstförderpreise vergeben worden, so an die KünstlerInnen Ina Abuschenko-
Matwejewa, Ralf Hentrich, Tom Korn und Jana Wilsky. Drei Förderpreise wurden 
2015 durch eine Jury den KünstlerInnen Andreas Hildebrandt, Susken Rosenthal 
und Anna Werkmeister zugesprochen. SK / PM  

Ausstellung: 12.12.2015-14.02.2016, Eröffnung: 11.12., 19 Uhr, 
Führung: 27.12., 16 Uhr, www.museum-dkw.de

Mit Stift und Papier unter freiem Himmel

Kunst – über und über

Die große Schiller-Frühstücks-
auswahl für die ganze Familie.

Schillerstr. 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr
So 8-20 Uhr

FRÖHLICHE WACHNACHTEN
Cafe Melange Spezial aus Schokolade, 
Milchschaum und  Espresso, mit Schlag 
und  Schokospänen dekoriert
– im Dez. nur 2,80 Euro

TANKSTELLE FÜR 
FRÜHAUFSTEHER

Carl Blechen, Studienblatt mit Ruinen, Reihern, Störchen und Enten (Ausschnitt), 1833, Bleistift 
 © SFPM

hneit, is
t Jahres Ultimo nicht mehr weit

Andreas Hildebrandt: Virus,2015, Vinylfarbe, Tusche, Lack auf 
Leinwand, 250 x 200 cm  Foto: Max Schroeder
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  LeseLust im Dezember

Treibsand
Die Diagnose Krebs hat Hen-
ning Mankell an einen alten 
Albtraum erinnert: im Treibsand 
zu versinken, der einen unerbitt-
lich verschlingt. Im Nachden-
ken über wichtige Fragen des 
Lebens fand er ein Mittel, die 
Krise zu überwinden. Er refl ek-
tiert über Zukunftsfragen und 
erzählt, was Literatur, Kunst 
und Musik in verzweifelten Mo-
menten bedeuten können. Hen-
ning Mankell blickt zurück auf 
Schlüsselszenen seines eigenen 
Lebens, beschreibt Fähigkeiten 
und Strategien, ein sinnvolles 
Leben zu führen.

Henning Mankell, Zsolnay, 
382 Seiten, 24,90 EUR

So viel Leben
Bilder eines deutschen Welt-
stars: Katarina Witt ist ein 
Phänom. In „Katarina Witt - So 
viel Leben“ lässt die zweifache 
Olympiasiegerin die großen 
Momente ihrer internationalen 
Eiskunstlauf-Karriere, ihr Enga-
gement für den Sport aus ei-
nem halben Jahrhundert Revue 
passieren und uns hinter die 
Kulissen blicken. Der Bildband 
ist eine Zusammenstellung von 
über 300 Fotos, die das Leben 
einer in jeder Hinsicht außerge-
wöhnlichen Frau und gleichzei-
tig ein Stück deutsch-deutsche 
Zeitgeschichte widerspiegeln.

Katarina Witt, Edel, 
175 Seiten, 19,95 EUR

Jamies Superfood
Das Prinzip ist eine einfache 
Gleichung: genial kochen + ge-
sund genießen = glücklich sein. 
So hat Jamie über 90 originelle 
Rezepte für Frühstück, Mittag- 
und Abendessen entwickelt, die 
einem fundierten ernährungs-
wissenschaftlichen Konzept 
folgen. Vom Protein-Porridge 
mit Haferfl ocken, Nüssen und 
Quinoa bis hin zur Kürbislasag-
ne mit Spinat und Hüttenkäse: 
Herausgekommen sind alltags-
taugliche Gerichte, reich an 
Nährstoffen und voller Aroma 
- Superfood eben, für ganz viel 
Genuss und wenig Reue.
Jamie Oliver, Dorling Kinders-

ley, 309 Seiten, 24,95 EUR

Die steinerne Schlange
Germanien im Jahre 213 n. Chr.: 
Gerhild ist eine mutige und 
standesbewusste Frau. Als der 
römische Statthalter Quintus 
ihren Stamm aufsucht und sie 
zur Geliebten fordert, sind ihre 
beiden Brüder einverstanden. 
Sie ist entsetzt und verlangt, 
dass der Römer um sie kämpfen 
soll. Sie ahnt jedoch, dass ihre 
Brüder den Römer gewinnen 
lassen wollen und tritt selbst 
gegen ihn an. Ein Wunder ge-
schieht: Die junge Frau siegt 
und blamiert Quintus damit vor 
allen und ein Kampf ums nack-
te Überleben beginnt. 

Iny Lorentz, Knaur, 
640 Seiten, 19,99 EUR

Undine und Georg sind seit Jahrzehnten ein Ehepaar 
und in einem Niederlausitzer Dorf gemeinsam alt ge-
worden. Alt wie ein Baum. Wie ein Baum, den man im 
Alter nicht mehr verpfl anzt. Verwurzelt ist er in dem 
durch Geschichte und Traditionen geweihten Erdreich. 
Sie könnten hier leben wie die sagenhaften Philemon 
und Baucis. 
Dennoch sind ihre Tage  in dem kleinen Ort gezählt, 
wie es vor elf Jahren die von Ursula und Werner Do-
main in Horno waren. Unaufhaltsam nähern sich die 
Tagebaugeräte. Alle haben das Dorf bereits verlassen, 
sind in den Ort gezogen, der den gleichen Namen mit 
der Vorsilbe „Neu-“  trägt. Nun auch Undine, die die 
neue Siedlung „ausprobiert“. Georg hat sich noch einen 
Tag des Bleibens ausbedungen.
Das ist ein Tag wie ein Jahrhundert. Dafür sorgt Conny 
Wierick als Romanautorin. Ihr neuer Roman heißt „Ent-
wurzelt“ und trägt den Untertitel „Roman aus dem Nie-
derlausitzer Kohleland“. Ja, wie ein Jahrhundert. Denn 
„Entwurzelt“ ist keine Momentaufnahme, erklärt seine 
Protagonisten aus dem Lauf des vergangenen Jahrhun-
derts, das seine Spuren im Ort und in den Menschen 

hinterlassen hat. Deshalb wirkt das Buch auch nicht 
nur als ein Klagelied über einen profi tgierigen Konzern, 
vergewaltigte Landschaft und vertriebene Menschen.
Mit dem Kunstgriff, Undine in das neue Domizil voraus-
zuschicken und Georg für einen Tag und eine Nacht  im 
alten Dorf zu belassen, gewinnt die Autorin zwei Pers-
pektiven, die Kapitel für Kapitel einander abwechseln. 
Sie spielt das Loslassen und neu Anpacken durch. Da 
tragen alle Gegenstände, alte wie moderne, spannende 
Geschichten in sich, die sich wie ein Mosaik zum The-
ma Heimatverlust, aber auch -gewinn zusammenfügen. 
Die unterschiedlichen Blickwinkel der beiden Ehepart-
ner erlauben – bei aller Abschiedsmelancholie – eine 
objektive Betrachtung von Fragen wie „Was wären wir 
ohne Braunkohle?“ oder „Man kann Heimat verlieren, 
kann man aber nicht auch eine neue gewinnen?“.
Conny Wierick scheut glatte und platte Antworten. 
Das macht das Buch so lesenswert und gibt reichlich 
Stoff zum Diskutieren. Vielleicht vertieft es auch ein we-
nig das Verständnis für die Psyche der Flüchtlinge, die 
unser Leben gegenwärtig nachhaltig tangieren.
  Klaus Wilke  

Letzter Tag der letzten Bürger 

präsentiert von 

gewinn gewinn gewinn gewinn

schon 
gelesen

Vom Sollen und Sammeln

Vorbei ist wohl die Zeit, als jeder Insel-Bändchen sam-
melte. Unsere Bücherregale haben wir in den vergan-
genen freien und friedlichen Jahren bestens gefüllt mit 
guter Literatur. Dort noch Stellplätze zu fi nden wird nun 
Zirkelarbeit. Unsere Aufmerksamkeit ist neuerdings be-
ansprucht von elektronischen Texten, auch wenn diese 
so unliterarisch sind, dass sie unserer Lust am poetisch 
schön Gedachten und gut Geschriebenen nichts anhaben 
sollten. Sollten sie nicht. Drei wunderbaren neuen Insel-
Bändchen sollte es gelingen, den Genuss des Sammelns 
und Lesens zu verbinden und ihm frischen Aufwind zu 
geben. Man beginne mit der nostalgischen Freude an 
vergangenen Jahreszeiten mit Bändchen Nummer 1413 
und blättere sich mit Hoffnung hinein in die Zeit „Als es 
noch richtige Winter gab“: Wintergedichte und Winter-
geschichten von Mascha Kaléko, Wilhelm Busch, Kurt 
Tucholsky, Georg Trakl und anderen mehr, komplettiert 
mit Fotografi en, die so schön sind, wie der Winter nur 
sein kann. Nach der nostalgischen Sättigung lasse man 
sich durcheinander rütteln und schleudern von Clemens 
Setz’ feinen Nacherzählungen einiger Eulenspiegeleien 
des altbekannten Till, die den Spaß an einer jahrhunderte-
alten Figur befeuern. Setz hat aus den ursprünglich sechs-
undneunzig Historien klug ausgewählt und ein ebenso 
kluges Nachwort über die vollkommen nackte Freiheit 
einer chaos- und schreckenverbreitenden literarischen 
Figur wie Till Eulenspiegel hinzugefügt. Das dreifach 
Büchermaß wird voll mit einer ungewöhnlichen und so 
auch ungewöhnlich schönen Fotoserie von Schauspie-
lern wie Ulrich Matthes, Angela Winkler, Jürgen Holtz, 
Sophie Rois, Lars Eidinger, Martin Wuttke, Milan Peschel 
und anderen – direkt nach einem Vorstellungsende, noch 
halb maskiert, geschminkt und kostümiert. Den Anteil 
des fotografi sch Inszenierten und des Ungestellten gilt 
es zu entdecken. Dazu jeweils ein Selbstbekenntnis der 
Porträtierten zum Sein eines Schauspielers nach der Vor-
stellung. Otto Sander hat da übrigens einen so großarti-
gen Satz aufgeschrieben, dass der Leser ihn derart leicht 
und schnell auswendig lernen kann wie jeder große Mime 
seinen Hamlet-Monolog. Sie glauben mir nicht? Sollten 
Sie aber. Sie sollten sammeln und lesen. Es gibt nichts 
Schöneres. Auch in den kommenden, hoffentlich freien 
und friedlichen Zeiten.      Kathrin Krautheim   

Trilogie aus der Insel-Bücherei: Als es noch richtige 
Winter gab. 14,40 EUR | Till Eulenspiegel. 16 EUR | 

Alles Theater. 18 EUR | Insel-Verlag Berlin           
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Ungefähr 70 nackte Menschen hocken erwartungs-
froh auf den vier Treppenbänken der Lagune Sauna 
bei 85°C. Eine von ihnen bin ich im Selbstversuch, 
gleichermaßen nackt wie gespannt. Eigentlich ist 
doch die Sauna ein Ort der Erholung, also Sitzen-
Schwitzen-Schweigen!? In der Lagune ist das einmal 
im Monat anders, dann heißt es nämlich: Sitzen-
Schwitzen-Schwatzen. Im November war ich Gast 
bei der Musical-Saunanacht und hier mein Bericht 
über eine ungewöhnliche KULTURstätte.

Da kommen sie schon, Anja und Anja sind das A-Team. 
Gleich bieten sie dem schwitzenden Publikum einen 
Akt aus dem Musical „Der König der Lagune“ dar. Ich, 
meines Zeichens bekennende Aufgussflachzange, 
wohne dem zweiten Akt bei und erfahre zwischen 
den Dampffahnen der Aufgüsse und untermalt mit 

Rammstein-Mugge so einiges über die Innenansichten 
im Arbeitsleben der Lagune-Mitarbeiter. Im ersten Akt 
ging es wohl bereits spielerisch um die Ankunft des 
neuen Chefs, so wie es im Finale natürlich um die Zu-
kunftsaussichten geht. Das Ganze ist sehr lustig darge-
boten, das Publikum ist begeistert, klatscht und feuert 

die beiden an. Markige Sprüche wandern von Mund zu 
Ohr und ohne Probleme zurück. Es ist zu merken, dass 
hier richtige Fans gemeinsam schmoren. 
An diesem Abend herrscht hoher Andrang, darum fi n-
den die besonderen Aufgüsse mit unterschiedlichen 
Programmen in allen vier Saunen statt. Als ich früher 
aufgeben und dem zweiten Akt leider „entfl iehen“ 
muss, kann ich sogar den Lagunen-Chef Jens Hack-
barth beim Betreuen der Saunagäste in der „Seebrise“ 
beobachten. Das ist eine kleine Sauna mit Meeres-
rauschen und Vogelgezwitscher bei 60°C. „Was ist 
für dich toll an den Saunanächten?“, frage ich Klaus 
aus Sandow später, als der neben mir im gemütlichen 
Kaminzimmer chillt. „Für mich ist das schon ein absolu-
tes Muss geworden. Das Tolle ist die gute Atmosphäre 
und dass man bis ein Uhr bleiben kann. Außerdem ist 
es super, was sich das Team der Lagune immer wieder 
einfallen lässt.“ Tatsächlich erfahre ich von Anja Con-
rad, Bademeisterin vor Ort, dass die Ideen für die Ge-
staltung der kleinen Programme wirklich eigene sind. 
„Spaß macht es immer, aber wirklich lustig war es bei 
der letzten Hollywood- oder bei der DDR-Saunanacht. 
Da wurde eine fi ktive Ostnacht zelebriert, denn früher 
war ja schließlich alles besser.“ Sie zwinkert mir zu und 
ist schon wieder unterwegs zum beliebten Saunaquiz. 
Mir persönlich gefällt am besten der schöne Außenbe-
reich. Auf den 2000 qm gibt es ein kleines Außenbe-

cken, ein Kaltbecken und einen bequemen Whirlpool. 
Feuerschalen sorgen für gemütliche Stimmung. Aber 
ich genieße auch den neugestalteten Innenbereich. 
Hier werden Videos gezeigt, an diesem Abend das 
ABBA-Musical „Mamamia“ und eine thematische Spei-
sekarte verwöhnt den Gaumen. Ich schwitze nochmals 
in der Tropicana bei 85°C beim dritten Akt, stapfe aus-
giebig im Kneipp-Becken hin und her und ruhe mich 
im geräumigen Chillout-Bereich auf der Empore aus. 
Dann geht es abschließend und ohne Programm ins 
Dampfbad. Ich habe gehört, das schützt am besten in 
dieser Jahreszeit vor Erkältungen. 
„In der Sauna verraucht der Zorn“ sagen die Sauna-
Weltmeister, die Finnen. Die Lagunisten sind dem 
Spruch in bester Manier verbunden. Jedes zweite 
Wochenende im Monat laden sie zu ihren legendären 
Saunanächten. Was gibt es als Nächstes, frage ich den 
Pressemann Ronald Kalkowski, der an diesem Abend 
auch noch nach dem Rechten sieht: „Am 12.12. geht́ s 
quasi taktvoll ins Fest. Das wird eine Weihnachtswelt-
reise mit Lebkuchenaufgüssen, Räuchermännchen, 
mit Kartoffelsalat und Wiener, Gänsekeulchen und 
vielem mehr!“ Außerdem verrät er mir, dass es auch 
Glühwein und Feuerzangenbowle geben wird 
und ich bin sicher: Da geht nur 
Sitzen-Schwitzen-Schwatzen. 
 Hermann Wanderer  

Sitzen, Schwitzen, Schwatzen

Sorgen immer für gute Stimmung– das A-Team  Foto: come

Im neuen Look – die Umgestaltung der Lagune-Sauna wurde dieses Jahr abgeschlossen Fotos: pr

MENSCH 4.0 – ÖFFENTLICHE RINGVORLESUNG: PSYCHISCHE GESUNDHEIT 

UND MENSCH 4.0 – EIN WIDERSPRUCH?!

7. Dezember 2015 - IKMZ, 7. Etage, Foyer 

Dozentin: Prof. Dr. Annemarie Jost, BTU Cottbus-Senftenberg

UNI KOLLEG: STRUKTURBILDUNG DURCH STRÖMUNG ODER WIE DER 

LATTE MACCHIATO ZU SEINEN SCHICHTEN KOMMT

9. Dezember 2015 - Lehrgebäude 1C, Hörsaal 3

Dozent: Dr. Florian Zaussinger, BTU Cottbus-Senftenberg

MENSCH 4.0 – ÖFFENTLICHE RINGVORLESUNG: DER GEDANKE IN DER 

MASCHINE – KOMMUNIKATION OHNE GRENZEN?!

11. Januar 2016 - IKMZ, 7. Etage, Foyer

Dozent: Prof. Dr. Matthias Wolff, BTU Cottbus-Senftenberg

Alle Veranstaltungen sind kostenlos und ohne Anmeldung!

www.b-tu.de/weiterbildung

OFFENE HOCHSCHULE 
BTU COTTBUS - SENFTENBERG
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Mira Elisa Goeres ist ganz verzaubert vom schönen Hof am Wil-
lischzaweg, Burg

Max Befort und Bodo Fürneisen haben schnell Freundschaft ge-
schlossen  Fotos: Cornelia Meißner

si
Die meisten Leute feiern Weihnachten, weil die meisten Leute Weihnachten feiern. Kurt Tucholsky 

Weihnachtszeit ist Märchenzeit
An den Weihnachtsfeiertagen verzaubern uns bis 
heute Hexen, Zwerge, Bären und tapfere Helden, 
denn dann ist Märchenzeit. HERMANN traf Regis-
seur Bodo Fürneisen. Mit seinem Team nutzte er für 
die ARD-Märchenreihe „Sechs auf einen Streich“ die 
wunderschöne Kulisse in Burg. Gedreht wurde ein 
Film nach Motiven des Grimm’schen Märchens „Der 
Prinz im Bärenfell“, das am 26.12. zur Ausstrahlung 
kommt. Das Drehbuch schrieb David Ungureit, als 
junge Bauerntochter ist Mira Elisa Goeres zu erleben 
und in der Rolle des Prinzen verwandelt sich Max Be-
fort in einen Bären. 

Ist es eine besondere Herausforderung Märchenfi l-
me für Kinder zu drehen?
Na, dieser Film ist ja für die gesamte Familie gedacht. 
Gesendet wird am Weihnachtsfeiertag nachmittags. 
Wir denken, dass dann die ganze Familie, vom Enkel 
bis zum Opa, vor dem Fernseher sitzt. Das spielt natür-
lich eine Rolle und bedeutet, Geschichten zu erzählen, 
an denen auch die Eltern Spannung fi nden und Spaß 
haben können. Wir hoffen zwar, dass jeder seine Kin-
derseele behält, aber natürlich ist Märchenfi lm in erster 
Linie Kinderfi lm. Darum Kinderfi lm für alle!
Wird es beim „Kinderfi lm für alle“ nicht schwierig, 
eine „Sprache für alle“ zu fi nden? Ist das jetzt so ein 
fetziges, cooles Märchen mit markigen Sprüchen 
weitab von der Originalvorlage?
Beim Erzählen einer Geschichte denke ich nicht vor-
dergründig daran, ob das jetzt kinder-kompatibel ist, 
sondern versuche erst einmal die Geschichte 
zu inszenieren. Natürlich gibt es immer 
Punkte, wo ich überlege, ob eine 
Sequenz für ein sechsjähriges 
Kind verständlich ist oder 
nicht. Aber ich mag keine 
bewusst leichte Kinder-
sprache. Kinder sind 
heute durch die Filme, 
die sie sehen, durch die 
Medienerfahrung, die sie 
haben, viel weiter als noch 
vor einigen Jahren. Grund-
sätzlich orientieren wir uns 
natürlich an den Vorgaben der 
Originale, inszenieren aber für 
ein heutiges Publikum, ohne dabei 
primitiv-aktuell zu werden. Ich meine 

damit, dass keine Prinzessin mit dem Handy rumläuft, 
das würde ich nicht gut fi nden. Das Märchen bleibt in 
seiner Zeit, ist aber heutig erzählt. Dazu gehört bei-
spielsweise die Geschwindigkeit. Kinder sind schnelle 

Schnitte und zackiges Erzählen gewöhnt. Sie sind här-
ter im Nehmen. Da dürfen und müssen wir auch bei 
den Märchenerzählungen einige Schritte weiter gehen.
Worum geht es denn beim Prinzen im Bärenfell?
Es geht um den schönen Prinzen Marius. Der ist ziem-
lich eitel. So ist ihm Rasur wichtiger als z.B. die Braut-
suche. Er gerät in die Falle des Teufels und um sich zu 
befreien, muss er es schaffen, dass sich eine junge Frau 
ehrlich in ihn verliebt. Das ist schwierig, denn der Teufel 
hat ihn in einen Bären verwandelt. Selbst sein Vater 
erkennt ihn nicht. Nur die junge Elise spürt, dass unter 
dem Fell keine Bestie steckt.
Was war das Besondere für Sie an diesem Märchen?

Für mich war die Verwandlung des Prinzen 
interessant und neu. Da ist eine Ge-

stalt zwischen Mensch und Tier, 
die in der Umsetzung mehr 

Beachtung braucht, z.B. die 
Spezialmaske und das be-
sondere Spiel eines ver-
wandelten, aber eigent-
lich schönen Prinzen... 
Ja, das war schon eine 
besondere Herausforde-
rung für den Schauspie-

ler, für die Inszenierung, 
aber vor allen Dingen für 

die Kollegen in der Maske. 
Also, die haben da eine Maske 

hergestellt, so etwas habe ich so 
noch nicht gesehen. Großartig! Diese 

Maske dau-
erte jeden Mor-
gen für den Prinzen 
1,5 bis zwei Stunden. Aber 

ich denke, am Ende sieht man auch, wieviel Arbeit da 
drin steckt. Für mich war das eine tolle Erfahrung.
Glauben Sie, dass Märchen überhaupt noch eine Be-
deutung haben?
Ohne Märchen wird keiner groß, und ich persönlich fi n-
de, in einer Welt, die immer mehr aus den Fugen gerät, 
führen uns Märchen sowie die Kinder selbst auf unsere 
Grundwerte zurück. Im Märchen geht es meist um den 
Kampf zwischen Gut und Böse. In der Regel siegt das 
Gute. Leider ist das ja im wahren Leben nicht immer 
so. Oder wie in unserer Geschichte, dass die inneren 
Werte eines Menschen eine größere Rolle spielen als 
das Äußere, funktionieren ja auch nicht immer so. Also, 
das Märchen stellt natürlich Ideale und Träume der 
Menschen dar, die im wirklichen Leben und besonders 
in der jetzigen Zeit nicht immer realisierbar sind. In dem 
Sinne gibt uns das Märchen moralische Grundwerte 
und Eckpunkte mit, bei denen man sagt: Ja, es wär 
schön, wenń s so wäre. Märchen zeigen uns oft einen 
Weg und vor allem geben sie Hoffnung. come  

Der Filmregisseur und Drehbuchautor Bodo Fürneisen 
wurde 1950 in Berlin geboren. Er ist in vielen Genres zu-
hause, z.B. im Kriminalfi lm, im Psychodrama, machte aber 
auch schon Komödien und Musikfi lme. 1990 erhielt er den 
Grimme-Preis für das Drama Der Rest, der bleibt (Drehbuch 
und Regie). 2013 erregte sein Film „Komasaufen“ große Be-
achtung. Seit 2009 ist Bodo Fürneisen auch als Professor 
an der Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ 
in Potsdam-Babelsberg tätig. Ganz besonders wird Bodo 
Fürneisen bis heute von einem Millionenpublikum für seine 
„Weihnachtsgans Auguste“ aus dem Jahr 1989 geliebt.

Während der Dreharbeiten herrscht gute Stimmung am Se
t
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Wackerbarth – ein Schloss wie im Märchen und 
doch ganz nah. Nur 1,5 Stunden entfernt, in Ra-
debeul, befi ndet sich die barocke Anlage inmitten 
herrlicher Weinberge und ist ganz leicht über die 
A13 zu erreichen. Den Grundstein zu diesem se-
henswerten Gut legte einst August Christoph Graf 
von Wackerbarth, ein Zeitgenosse von August dem 
Starken. Dieser war ja ein großer Genießer und zele-
brierte gern ausufernde Feste mit gutem Wein. Der 
war damals schon Kunde! Heute ist das Sächsische 
Staatsweingut das erste Erlebnisweingut Europas.

Von Anbaumethoden, Traubensorten und deren Ver-
wendbarkeit bekommt man einen tollen Einblick beim 
Besuch der Produktionsstätten bei den regelmäßigen 
Führungen. Dagegen leitet ein Wandel im kleinen Ba-
rockschloss eine Zeitreise ein. Von dessen herrschaftli-
chem Balkon gleitet der Blick über die Treppen und die 
symmetrisch-geformte Natur auf die sanfte Schönheit 
der Weinberge. Spaziert man dann auf eben betrach-

teten Treppen zum gegenüberliegenden Bellvedere, 
zirkelt der Blick über die geformten Koniferenkegel 
zurück zum Schloss. Ob es im Gewölbe noch ein Ge-
spenst gibt, darf ich hier nicht verraten, empfehle je-
doch eine Wanderung in den Weinbergen. Kulinarisch 
versorgt man sich am besten im Gasthaus auf dem 
Gelände, ein cooler Spielplatz ist ebenfalls vorhanden.
Natürlich hat auch die Weihnachtszeit auf dem Schloss 
viele Facetten. Sinnlich, genussvoll und charmant, es 
gibt viele Veranstaltungen und einige originelle Ideen 
für ein Geschenk oder für die Weihnachtsfeier. 
Silvester knallt́ s, vor allem die Korken und besonders 
hier schon seit 179 Jahren. Schloss Wackerbarth beher-
bergt die zweitälteste Sektkellerei Deutschlands. Wer 
also wissen will, wie in den „Trockenen“ (Sekt kommt 
von secci, lat. = trocken) die Perlen kommen, fi ndet 
auch dafür vor Ort die Antworten. Na, dann sag ich 
mal „Prost Neujahr“ und fahŕ n Sie mal hin! Mehr In-
formationen im Internet: www.schloss-wackerbarth.de. 
     Hermann Wanderer  

In vino veritas & prost Neujahr! Regio-Tipp
+++ Stadt trifft Welt – Welt trifft Stadt - am 03.12. 
veranstalten die Stadt und die BTU Cottbus–Senf-
tenberg im Kultur- und Freizeitzentrum „Pegasus“ 
Senftenberg eine internationale Weihnachtsparty. 
Ab 18 Uhr kommen die BürgerInnen mit Studierenden 
zusammen, die ihre Heimatländer vorstellen und lan-
destypische Gerichte zubereiten. Verbringen Sie eine 
schöne Zeit voller interessanter Begegnungen mit 
guten Gespräche und entdecken sie kulinarische und 
kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten.
+++ Pünktlich zur Adventszeit öffnet im Heimat-
museum Dissen die Märchenausstellung „Von der 
Schneekönigin bis zum kleinen Muck“ von Regina Herr-
mann. In diesem Jahr widmet sich die Designerin vor 
allem Märchen, die in den Märchenbüchern von Hans 
Christian Andersen und Wilhelm Hauff zu fi nden sind. 
Aber auch das sorbische Märchen vom Krabat fi ndet 
bestimmt seine Liebhaber. Am 06.12., gestaltet die Ge-
meinde Dissen-Striesow ab 15 Uhr ihren gemütlichen 
Adventsmarkt rund um Kirche und Museum. 
+++ Kathrin Jantke & Freunde – in den heiligen 
Gemäuern der Wendisch Deutschen Doppelkirche in 
Vetschau fi ndet am 06.12. ein weihnachtliches Kon-
zert statt. Im Mittelpunkt steht dabei nicht nur die 
Entertainerin, sondern eine kleine Runde aus Künstler-
freunden, mit denen gemeinsam gesungen und musi-
ziert wird. Was erwartet den Besucher? Natürlich jede 
Menge Musik, nicht nur zum Zuhören, sondern auch 
zum Mitmachen und nicht nur aus der Weihnachtszeit. 
Es gibt eigene Lieder der Künstler und da Nikolaustag 
ist, eine kleine Überraschung für die kleinen Gäste.     

TELEMARKETING-LÖSUNGEN FÜR DEN MODERNEN KUNDENDIALOG

JOBS MIT ZUKUNFT!

Für die Erweiterung unseres Mobilfunk-Teams am Standort Cottbus suchen wir engagierte 

für den telefonischen und schriftlichen Kundenservice im Inbound. Ihre Aufgaben: Pflege der Kundendaten | Tarifberatung und Tarifwechsel | Bearbeitung von 
Rechnungsreklamationen und Kündigungen | Kartensperrungen technischer Support (Nutzung von Handyfunktionen). Wir werden Sie intensiv einarbeiten und Sie 

jederzeit bei Ihrer Tätigkeit unterstützen. Sichern Sie sich eine attraktive berufliche Perspektive bei flexiblen Arbeitszeiten in einem jungen, sympathischen Team!

callplus telemarketing GmbH| Frau Angelika Hempel | Parzellenstraße 27-28 | 03050 Cottbus   
Telefon: 0355 4884000 | info@callplus-tm.de | www.callplus-tm.de

Schloß Wackerbarth wurde 2002 wiedereröffnet und verzaubert seitdem mit täglichen Führungen, Veranstaltungsreihen und Festen 
viele Gäste mit seinem barocken Charme Foto: pr
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gewinn

Schreiben und gewinnen 
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 15. 12. 
(oder entsprechend eher:) an redaktion@herman-
nimnetz.de oder Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte 
schreibt eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen können. 

2 x 2  Freikarten Männer, Fußball-Liederabend von Franz Witten-
krink, 30.12., 19.30 Uhr, Kammerbühne

3 x 1  CD Christina Rommel, Headlinerin des Schokolade-Konzerts 
im Radisson Blu Hotel, 18.12., 20 Uhr

3 x 1  DVD „Das Märchen vom Prinz im Bärenfell“
1 x 2 Freikarten Energie Cottbus vs. SV Werder Bremen II, 19.12.
Zu gewinnen gibt es auch alle vorgestellten Bücher von S. 18. 

Aktiv auf Facebook
Gewinnt auch bei unseren Gewinnspielen auf face-
book: Teilnimmt, wer

1. Fan vom HERMANN ist
2. den Beitrag geliket hat
3. und auf seine Seite öffentlich geteilt hat.

Also schön aufmerksam sein, denn im Dezember gibt 
es mittwochs und sonntags nach und nach diese 
Tickets zu gewinnen: 

2 x 2  Freikarten, Kammerbühne: Männer, Liederabend von Franz 
Wittenbrink, 05.12., 19.30 Uhr

1 x 1 Freikarte, Bebel: Tonbandgerät, 05.12.
1 x 1 Freikarte, Bebel: Film Musik Party, 11.12.
1 x 1  Freikarte, La Casa: Unterhaltungsgarantie mit Hundert11, 

Unsre kleine Jazzkapelle, 11.12.
1 x 1 Freikarte, La Casa: Rodeo Drive, 18.12.
1 x 1 Freikarte, Bebel: Hocum, 23.12.
1 x 1 Freikarte, Bebel: Corvus Corax, 25.12.
1 x 1  Freikarte, La Casa: Generation Breakdown & Six Pack, 

28.12.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Der schönste tsche-
chisch-deutsche Mär-
chenfi lm „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrö-
del“ gehört inzwischen 
zur Weihnachtszeit 
wie „Dinner for One“ 
zu Silvester. Damit Sie 
keinen Termin ver-
passen, gibt es an 
dieser Stelle alle 15 Sendetermine des Films auf einen Blick. Der No-
vembertermin sein der Vollständigkeit halber mit genannt. Das Heft 
wird schließlich schon ein paar Tage vor dem 01.12. ausgeliefert.

29.11. KIKA 12.00 Uhr
06.12. WDR 14.20 Uhr
20.12. ARD 13.30 Uhr
24.12. ARD 12.10 Uhr
24.12. WDR 14.35 Uhr
24.12. Einsfestival 20.15 Uhr
24.12. rbb 21.15 Uhr
25.12. hr 00.45 Uhr
25.12. Einsfestival 07.25 Uhr
25.12. BR 08.30 Uhr
25.12. NDR 09.00 Uhr
25.12. MDR 20.15 Uhr
26.12. rbb 09.00 Uhr
26.12. MDR 17.45 Uhr
27.12. SWR 23.15 Uhr  Robert Gordon  

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Sonnenallee, Schauspiel

 FILM
18.30 + 20.30 OBENKINO

DÜRRENMATT - 
Eine Liebesgeschichte  

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 TREFF
18.00 Muggefug 

VoKüJaM - Vegan schlem-
men und musizieren 
(offene Bühne)

19.30 Unbelehrbar
Seitenquiz

 AUSSERHALB
Lübbenau 
19.30 Bunte Bühne

Wenn dor Boom nadelt 
… Das musikalisch-freche 
Weihnachtsprogramm mit 
dem SachsenDreyer

02 Mittwoch

 

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 + 15.00 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Bunbury oder Von der 
Notwendigkeit, Ernst zu 
sein, Schauspiel

 FILM
19.30 OBENKINO

DÜRRENMATT - 
Eine Liebesgeschichte  

21.00 Muggefug 
BTUniKino Cottbus 
prästentiert: „Asterix im 
Land der Götter“

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Waldorfschule

Dr. med. Andreas 
Ossapofsky „Gute Bedin-
gungen des Lernens in 
Schule und Elternhaus"

19.30  Stadt- und Regionalbi-
bliothek 
“Kulturgut Bibel“ mit 
Susanne Lambrecht: Engel 
- Himmlische Tröster und 
Helfer

 KINDER
16.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek
Dezembergeschichten 
mit Emil: Emil und die 
Bücherzwerge

16.30 Planetarium
Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

17.00 Familienhaus
Adventstürchen Cottbus

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Das Wolkenschaf - 
Weihnachtsstück für 
Kinder ab 3

Bautzen
18.00 Steinhaus Bautzen 

Deutsch-Polnischer 
Stammtisch

20.00 Steinhaus Bautzen
„Familienfest“ - Kino 
Drama/Komödie, 
D 2015)

03 donnerstag

 

 MUSIK
19.00 Muggefug 

Baalse Pub 
(Metal-Abend)

20.00 Bebel
Konzert:  HC Schmidt 
singt Tom Waits   

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel 

19.30 Staatstheater
Schwanenseele, Ballett

20.30 Bühne acht
Rabota Karoshi: Die 
Wichtelzeitungsshow 
(Improvisationstheater)

 FILM
19.30 OBENKINO

45 YEARS, Drama  

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
18.00 Kulturfabrik

Vortrag: Über allen 
Bergen - Zwischen Ober-
lausitz und Himalaya

 MUSIK
20.00 Muggefug

Chaosnächte vs. Roaches 
& Rats mit Soulground, 
Schwach, Dört Birds & De-
monWomb, Hardcore, Punk

20.00 Glad-House
SIX - "Gebrannte Kinder" 
Tour 2015, Deutschrock

21.00 La Casa
RECORD RELEASE ENTER 
TRAGEDY + IRON BLADE
Shock Rock, Metal

21.30 Planetarium
Pink Floyd - The Dark Side 
of the Moon, FSK 16

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 + 14.00 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel 

19.30 Staatstheater
Unterm Weihnachtsbaum, 
musikalisch-szenisches 
Programm

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

 TANZ
20.00 Bebel

Black Music Party – DJ 
Scoop und Dj Isong 
(Eintritt frei bis 22.59 Uhr)

20.30 Piccolo Foyer
Milonga – Tango tanzen 
mit TACT

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Forst
16.00 Forster Hof

Russische Weihnacht 
mit Ronny Weiland und 
Larissa Strogoff

Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Wenn dor Boom nadelt ... 
Weihnachtsrevue

 MUSIK
19.00 Glad-House

VEKTOR + ANGELUS 
APATRIDA + DISTIL-
LATOR - First Contact 
European Tour 2015, 
Sci-Fi-Thrash, Thrash-Metal

20.00 The Welsh Dragon
Sons of 68 - geniale Cover 
von Bob Marley bis ZZ Top

20.00 Bebel
Konzert: Tonbandgerät 
„Wenn das Feuerwerk 
landet“ - Support: Kenay, 
Hamburger Schule trifft 
Jan Delay und me(e)r

20.00 Muggefug
Mental Refuse, Drux, 
Primitive Life & A Dogs 
Revenge, Hardcore, Punk

20.00  Kammermusiksaal im 
Probenzentrum
Mit und ohne Bogen 
- Werke von Giacomo 
Meyerbeer, Dmitri Schosta-
kowitsch, Ferruccio Busoni 
und Antonín Dvorák

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Shockheaded Peter, 
Schauspiel und Musik

19.30 Kammerbühne
PREMIERE: Männer, 
Fußball-Liederabend

 KUNST
11.00  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Pre-Schenk – Der Weih-
nachtsmarkt für Kunst-
handwerk und Design

 TANZ
22.00 La Casa

HOME IS WHERE THE 
HEART IS - 14 Jahre La 
Casa – 1. Floor: DJ Pebble 
handmade digital, roots & 
retro, rock´n´roll, dub, hip 
hop, house, 2. Floor: Djs 
Mo&Co: Indie

23.00 Scandale
Carsten (Bäng Bäng) – 
Elektro

 TREFF
13.00 Familienhaus 

Adventskindersachen-
fl ohmarkt

 KINDER
14.00 Eltern-Kind-Zentrum

Vater-Kind-Lebkuchen-
hausbacken

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Spremberg
19.30  Stadt Spremberg

„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

Lübbenau
21.00 Kulturhof 

The Photsans & Barhocker 
der moralischen Überle-
genheit - Punkrock

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik

Konzert: IC Falkenberg 
& die Band - GELIEBTES 
LEBEN, Deutschrock

Gosda
15.00 „Alter Schafstall“ 

4. Weihnachtsfest

YERSE

woman and men!

Tipp des Monats

 Foto: ARD-Foto

01 dienstag

  04 freitag

 05 samstag
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06 sonntag

 

 MUSIK
17.00 Oberkirche St. Nikolai

Konzert mit „arte amena“
19.00 OBENKINO 

SHERLOCK HOLMES & 
DER ROTE LÖWE von 
Wolfgang Schüler, Krimi-
Mini-Musical für spielende 
Sängerin und Einmann-
Orchester mit SCARLETT 
O' & JÜRGEN EHLE

 BÜHNE
10.30 + 15.00 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
16.00 Staatstheater

Francesco, 
Mehrspartenstück

19.00 Kammerbühne
Männer, 
Fußball-Liederabend

 FILM
17.00 Uci-Kinowelt 

Weihnachtsspecial 
– Schöne Bescherung – 
Hilfe, es weihnachtet sehr 
(Komödie)

 KUNST
11.00  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Pre-Schenk – Der Weih-
nachtsmarkt für Kunst-
handwerk und Design

 TANZ
16.00 Quasimono

Salsa con Café

 KINDER
11.00 Planetarium

Die drei Weihnachtsstern-
chen - Weihnachtsmärchen

15.00  Schloß und Park 
Branitz
„Märchenstunde mit 
Fürstin Lucie“, Führung 
mit Anne Schierack 
als Fürstin durch die 
Märchenausstellung, mit 
Weihnachtsgeschichte 
und Adventsliedersingen

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Kolkwitz
11.00 Haus Irmer

Pianomusik zum Advent 
mit Oliver Niemzig

Vetschau
16.00  Wendisch-Deutsche 

Doppelkirche
Weihnachtskonzert „Kath-
rin Jantke & Freunde“ 

Burg
15.00 Adventsmarkt

Träumer & Menschen, 
Deutsch-Pop

Lübbenau
16.00 Bunte Bühne

Weihnachtsgans Auguste 
- Weihnachtliches Famili-
entheater für Menschen 
ab 3

Hoyerswerda
15.30 Kulturfabrik

Der kleine König und sein 
Pferd Grete - Figurenthea-
ter für Kinder ab 4 Jahre

07 montag

  

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
09.30 Piccolo

Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

 FILM
18.30 + 20.30 OBENKINO

45 YEARS, Drama

 VORTRAG/LESUNG
17.30  IKMZ / Medienzent-

rum der BTU
Öffentliche Ringvorle-
sung „MENSCH 4.0“: 
Psychische Gesundheit 
und Mensch 4.0 – ein 
Widerspruch?!

 KINDER
10.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek 
Der „Literarische Niko-
laus“ – Lesung mit Dirk 
Petrick: Balau aus dem 
Blaubeerbusch   

08 dienstag

  

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00  + 19.00 Kammer-
bühne
Nathans Kinder, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Gräfi n Mariza, 
Operette

 FILM
19.00 OBENKINO

45 YEARS (OmU), 
Drama

21.00 OBENKINO
45 YEARS, Drama

 KUNST
16.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Führung in der Ausstel-
lung: Konstellation III. 
Bonjour Tristesse. Klaus 
Killisch

17.00 Piccolo
REFUGIO - KUNSTAUKTI-
ON – Hilfe für Flüchtlinge

 TREFF
19.30 Scandale

Seitenquiz

 KINDER
15.00 Planetarium

Waldwichtels Abenteuer 
Weihnachtsgeschichte

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Weihnachtsgans Auguste 
- Kinderstück

19.30 Bunte Bühne 
Ein Herz voll Musik - 
Schlager mit Regina Thoss

09 Mittwoch

 

 MUSIK
20.00 Galerie Fango

Concerto Fango: The Ballad 
Of Geraldine – Psychedelic, 
Grunge, Pop, Garage

 BÜHNE
09.00 + 17.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(für Kinder)

11.00 Staatstheater
Sechse kommen durch die 
WeltOper für Kinder in 
fünf Bildern

19.30 Staatstheater
Arsen und Spitzenhäub-
chen, Kriminalkomödie

 FILM 
20.00 OBENKINO 

45 YEARS
Drama

21.00 Muggefug
BTUniKino Cottbus 
präsentiert: 
„Die Bestimmung – 
Insurgent“

Adventskalender im 
Wasserturm
9. Dezember 2015, 17–18 Uhr 
Wasserwerk Cottbus-Sachsendorf,
Saarbrücker Straße 30

Mehr Infos unter:
www.lausitzer-wasser.de

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

SHERLOCK HOLMES & DER ROTE LÖWE 
von Wolfgang Schüler                       Songtexte und Musik: Scarlett O‘ & Jürgen Ehle 

Man schreibt das Jahr 1910. 
Sherlock Holmes, der berühmteste De-
tektiv aller Zeiten, wird wieder aktiv. 
Diesmal muss er auf Reisen gehen, 
die ihn mitten in das deutsche Kaiser-
reich führen. Als Bühnenkünstler nimmt 
er an der Tournee der weltberühmten 
Londoner Royal Academy of Dramatic 
Art teil, um einen Mordkomplott an der 
Shakespeare-Darstellerin Lotte Land 
zu verhindern. Als Charlotte in Leipzig 
entführt wird, beginnt eine erbarmungs-
lose Verfolgungsjagd ... 
Holmes muss nun beweisen, dass er 
längst nicht zum alten Eisen gehört. 
Der Auftrag, den er von King George 
V. persönlich erhalten hat, lässt sich in 

wenige Worte fassen: Sherlock Holmes 
soll den Ausbruch eines Weltkriegs  
verhindern! 
Ganz nebenbei hält dieses Abenteuer 
unerwartete Veränderungen für das 
eigentlich gar nicht existierende Fami-
lienleben des Meisterdetektivs bereit.

mit SCARLETT O‘ 
& JÜRGEN EHLE 

Krimi-Mini-Musical 

für spielende Sängerin 

und Ein-Mann-Orchester

So 06.12.  19 Uhr

Eintritt 12 €, 10 € ermäßigt.
Wegen begrenzter Platzzahl sind 
Vorbestellungen erwünscht: 
Tel 0355/ 380 24 30 
(9 bis 16.30 Uhr) oder per E-Mail 

OBENKINO
OBENKINO im Jugendkulturzentrum Glad-House, Straße der Jugend 16, 03046 Cottbus
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12. & 13. Dezember 2015
Der weihnachtliche Manufakturen-Markt 

auf Schloss Wackerbarth
Weitere Infos unter Tel. 0351.8955-0 oder

Sächsische Weihnacht

www.schloss-wackerbarth.de

ENTSPANNT DAS RICHTIGE 
GESCHENK FINDEN

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

GUTSCHEINBESTELLUNG:

Telefon 035603 18850
E-Mail beratung@spreewald-therme.de
Onlineshop  www.spreewaldtherme-shop.de

Wellnessgutscheine 
Spreewald Therme

Übernachtungsgutscheine
Spreewald Thermenhotel

Kombi-Ticket – 
Therme & Kahnfahrt

Unser Tipp für 
Kurzentschlossene: 
Gutscheine im Online-
shop kaufen und einfach 
selbst ausdrucken.

GESCHENK-
TIPPS

09 Mittwoch

 

 TANZ
15.30 Glad-House

Die Feierabend-Disco - 
ganz unbehindert

 TREFF
19.00 Scandale

Theke Tischtennis Spezial 
- Das Scandale feiert  
Geburtstag und jeder ist 
eingeladen!

 KINDER
15.00 Planetarium

Die drei Weihnachtsstern-
chen – Weihnachtsmär-
chen am Sternenhimmel 

16.00  Stadt- und Regionalbi-
bliothek
Dezembergeschichten 
mit Emil: Emil und die 
Bücherzwerge

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

10 donnerstag

 

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Alcina, Oper

19.30 Kammerbühne
Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam!, 
Schauspiel

 FILM
19.30 OBENKINO

HALLOHALLO, Komödie 

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TREFF
20.00 Muggefug

Quiztheke Weihnachts-
spezial - Das Cottbuser 
Film- und Serienquiz

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Forst
14.00 St.-Nikolai-Kirche

Forster Weihnachtsmarkt
18.00 Weihnachtsmarkt 

Träumer & Menschen, 
Deutsch-Pop

Lübbenau
10.00 Bunte Bühne 

Das vergessene Ich - 
Ein interaktives Kinder-
stück für Menschen ab 5

11 freitag

 

 MUSIK
18.00 Ev. Lutherkirche

Mitsingkonzert des Frau-
enchores Cottbus e.V.

20.00 Planetarium
Die GUITARREROS – mu-
sikalische Weihnachts-
lesung

20.00 The Welsh Dragon
Mojo&Wayne - Singer 
Songwriter

20.00 Muggefug
Stoned before Christmas 
mit Conium, Sickpop & 
Motherbrain, Rock, Stoner 
Rock

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

18.00 Staatstheater
Sechse kommen durch die 
Welt, Oper für Kinder

19.30 Kammerbühne
Songs For Swinging Lo-
vers, Tanzstück zu Songs 
von Frank Sinatra

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

19.30 City Hotel Cottbus 
„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

20.00 Stadthalle 
Die Herkuleskeule, 
Kabarett

 FILM
19.00 OBENKINO

HALLOHALLO, Komödie 

 KUNST
19.00  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Eröffnung der Ausstellung: 
Tragweite. Kunst-Förder-
preis des Landes Branden-
burg 2014 + 2015

20.00 Galerie Fango
PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TANZ
22.00 Bebel

„Auf der Suche“ von Erik 
Schiesko, Die Filmparty 
zum interaktiven Film

23.00 Scandale
We call it Techno / Techno

23.00 La Casa
80´s vs. E-Track - 1. Floor: 
80er Jahre Indie Disko 
mit DJ WieSie & Lonne, 
2. Floor: Industrial, EBM, 
Darkelectro mt DJ Plastic 
Noise & Lexis

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Glad-House

Wladimir Kaminer, russi-
sche Weisheiten aus Berlin

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Forst
14.00 St.-Nikolai-Kirche

Forster Weihnachtsmarkt
Lübbenau 
19.30 Bunte Bühne

Pension Spreewald - 
Komödie

Hoyerswerda 
16.00 Kulturfabrik

Weihnachtszimmer, Bas-
teln und Kreativangebote, 
Kurz-und Trickfi lme im 
Saal, Weihnachtslounge 
im Café

12 samstag

  

 MUSIK
15.00 + 19.00 Stadthaus

Weihnachtskonzert "Pop-
Kon- Modern Vocal Music"

16.00 + 18.00 Oberkirche
Advents- und Weihnachts-
musik der Posaunenarbeit 
Berlin-BB-Schlesische 
Oberlausitz, Bläserchor 
des Kirchenkreises, Lei-
tung: Siegfried Zühlke

19.30  Kunstmuseum 
Dieselkraftwerk
Konzert mit Studenten 
und Absolventen der BTU 
Cottbus-Senftenberg, 
Fachbereich Instrumental- 
und Gesangspädagogik

20.00 The Welsh Dragon
Jens Sontan - Neue Wege

20.00 Muggefug
LIVE HIPHOP mit Lemur, 
Aktiv Passiv, Mr. Pinc

20.00 Stadthalle
PUHDYS, DDR-Rock

21.00 Chekov
Close the Curtains as We 
used to
Dreifach-Record-Release, 
Indie/Singer/Songwriter

21.00 La Casa
UNTERHALTUNGSGA-
RANTIE – Hundert11, AG 
Raumschrott, Klangexpe-
dition Bang Boom Bäm & 
Unsre kleine Jazzkapelle, 
Cottbuser Bands im 
Konzert

21.00 Glad-House
Cottbus Most Wanted - 
RAP VOLLKONTAKT, u.a. 
mit Bloody 23, Bujaka, 
Razsound, Atte187

 BÜHNE
15.00 Bauhausschule

Du schöne Weihnachtszeit 
– ein Weihnachtsmusical 
mit dem Cottbuser 
Kindermusical

19.30 Staatstheater
Bunbury oder Von der 
Notwendigkeit, Ernst zu 
sein, Schauspiel

19.30 Kammerbühne
Don’t Worry, Be Lucky!, 
Theaterstück über Wer-
bung und Manipulation

19.30 City Hotel Cottbus 
„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

 FILM
20.00 OBENKINO

45 YEARS, Drama

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TANZ
22.00 Bebel

Unique Party „Mache 
mögens Queer“

01.00 Scandale
VegeTanzion - Indie & 
Elektro - Glückseligkeit, 
heiße Rhythmen, wohliges 
Tanzvolk, verwunschene 
Athmosphäre

 TREFF
20.00 Lagune

Saunanacht in der Lagune 
„Christmas Saunanacht, 
Vol. 5“ (bis 1.00 Uhr)

 KINDER
10.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek
Lesestartgeschichten und 
eine Bastelei für Drei-
jährige

14.00 Familienhaus
Weihnachtswerkstatt: 
Karten & Geschenkan-
hänger

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Klein Kölzig 
13.00  Alte Ziegelei

7. Weihnachtsmarkt
Forst
14.00 St.-Nikolai-Kirche

Forster Weihnachtsmarkt
22.00 Forster Hof

Fritz Party 
Die Fritz DJs unterwegs 
in Forst

Hoyerswerda
14.00 Kulturfabrik

Weihnachtszimmer, 
Trickfi lme im Saal, Weih-
nachtslounge im Café, 
18.30 Uhr Weihnachtssin-
gen mit dem Bürgerchor

13 sonntag

  

 MUSIK
15.00 + 19.00 Stadthaus

Weihnachtskonzert des 
Chors "PopKon- Modern 
Vocal Music"
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Die Welt der Bücher 3x in Cottbus: 
Mauerstr. 8, in der SpreeGalerie und 
im LausitzPark

Hugendubel. Für jeden mehr drin.

die Hugendubel-Geschenkkarten!

Jetzt schon an 
Weihnachten denken:

Ansprechpartner: 
■ Sabine Hausmann

Tel.: 0355 365-1280
hausmann@cottbus.ihk.de

■ André Muschick 
Tel.: 0355 365-12801
muschick@cottbus.ihk.de

■ Weitere 
Informationen unter:
www.cottbus.ihk.de

Perspektiven für 
Studienabbrecher:
■ Bundesweit anerkannter 

Berufsabschluss
■ Ausbildung in der Praxis 

mit Vergütung
■ Karrieremöglichkeiten - 

Fachwirt und Meister  

Die IHK-Mitarbeiter prüfen eine 
Verkürzung der Ausbildungszeit,
stellen den Kontakt zu den 
Betrieben her und unterstützen 
in den Bewerbungsverfahren.  

Jetzt: Umsteigen
statt Aussteigen! 
Dein Studium ist nicht so, wie Du es Dir vorgestellt hast? 
Wir finden den passenden Weg gemeinsam mit Dir!  

regional

Das radioeins
Regional-
programm
aus Cottbus
mit Jan Vesper

im Cottbuser Kabel auf 90,90 MHz
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15.00 Stadthalle
Lieder im Advent, Cottbu-
ser Chöre, Chorvereinigun-
gen und ihre Gäste

 BÜHNE
10.00  + 15.00 Bauhaus-

schule
Du schöne Weihnachtszeit 
– ein Weihnachtsmusical 
mit dem Cottbuser 
Kindermusical

15.00 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)  

16.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

 FILM
18.30 OBENKINO

HALLOHALLO, Komödie

 KINDER
15.00  Schloß und Park 

Branitz
„Märchenstunde mit 
Fürstin Lucie“ (Führung 
mit Anne Schierack 
als Fürstin durch die 
Märchenausstellung, mit 
Weihnachtsgeschichte 
und Adventsliedersingen)

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Kolkwitz
11.00 Haus Irmer

Pianomusik zum Advent 
mit Oliver Niemzig  

Forst
14.00 St.-Nikolai-Kirche

Forster Weihnachtsmarkt

Lübbenau
16.00 Bunte Bühne

Open Stage Die beson-
dere Talenteshow zum 
Mitmachen

Hoyerswerda
14.00 Kulturfabrik

Weihnachten im Bürger-
zentrum

Bautzen
14.00 Uhr Steinhaus 

Senftown Festival: 
Tanzworkshops im 
Jugendzentrum TiK

14 montag

  

 MUSIK
20.00 Stadthalle

Schottische Musikparade, 
Musikshow

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

10.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

 FILM
19.30 OBENKINO

HALLOHALLO,
Drama

20.00 UCI-Kinowelt 
Weihnachtsspecial
Schöne Bescherung – 
Hilfe, es weihnachtet sehr 
(Komödie)

 TREFF
19.00 Muggefug

6. Muggefug-Skatturnier

 KINDER
14.00 Familienhaus 

Weihnachtswerkstatt: 
Plätzchen backen

 MUSIK
20.00 Stadthalle

Die Calimeros – Weih-
nachtstournee, Schlager

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Kammerbühne
Nathans Kinder, 
Schauspiel

11.00 Staatstheater
Sechse kommen durch 
die Welt
Oper für Kinder

19.30 Staatstheater
Ich habe Bryan Adams 
geschreddert
Schauspiel

19.30 Theaterscheune
Wie einst im Mai, 
Operette

 FILM
18.30 OBENKINO 

45 YEARS, Drama 
20.30 OBENKINO
HALLOHALLO, Komödie

 TREFF
18.00 Muggefug 

VoKüJaM - Vegan schlem-
men und musizieren 
(offene Bühne)

19.30 Scandale
Seitenquiz
Raten im Team

 KINDER
15.00 Planetarium

Waldwichtels Abenteuer 
- eine spannende Weih-
nachtsgeschichte

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne

Wenn dor Boom nadelt... 
Weihnachtsrevue

16 Mittwoch

 

 MUSIK
19.30 Stadthalle

CITY & Dirk Michaelis, 
Giganten der DDR-
Rockmusik

 BÜHNE
09.00 + 17.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 + 15.00 Piccolo
Kalif Storch (Schauspiel 
für Kinder)

11.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Die Favoritin, Oper

19.30 Kammerbühe
Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam!, 
Schauspiel

 FILM
20.00 OBENKINO

HALLOHALLO
Komödie

21.00 Muggefug 
BTUniKino Cottbus prä-
sentiert: „The Interview“, 
Dramedy

 KUNST
14.00  Kunstmuseum Diesel-

kraftwerk
Kunstkreis 60+ in der 
Ausstellung: Konstellation 
III. Bonjour Tristesse. 
Klaus Killisch

20.00 Galerie Fango
PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TANZ
22.30 Bebel

Studenten  Christmas 
Party  Seminar – 
black*house*electro
Freie Liebe, freies Tanzen, 
freier Eintritt

 VORTRAG/LESUNG
17.00 Planetarium

Jahresendshow - 
Das Körnchen Wahrheit

 KINDER
15.00 Planetarium

Der weise alte Mann 
mit den Sternenaugen 
- Sternenmärchen aus 
Frankreich

15 dienstag

  



seite 26  tage&nächte hermann · ausgabe 12/2015

CB, Mönchsgasse 3
www.rays-catering.de

 Mittagessen 
 Buffet  
 Livecooking

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne

Pension Spreewald - 
Komödie

Guben
15.00 Alte Färberei

Weihnachtskonzert 
mit Gruppe Bergfeuer 
( Südtirol ) und Ronny 
Weiland

Döbern
19.00 Deutsches Haus

Miss Chantal 
Travestieshow

Singwitz
20.00 KesselhausLAGER

Konzert: FRANKY 
DICKENS BAND -
Blues-Rock

19 samstag

  

 MUSIK
20.00 The Welsh Dragon

Edgar & Marie - 
starke eigene Songs und 
temperamentvolle Cover

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Elektra, Oper
19.30 Kammerbühne

Frida Kahlo, 
Tanzstück

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TANZ
22.00 Bebel

Culture Beats Party – 
DJ Isong und DJ Mik 

23.00 Scandale
In Muttersküche,
DjaneGold/FoxyLove

23.00 Glad-House
Die GROSSE Party - 80's 
knutscht 90's

 TREFF
21.00 La Casa

La CasaOke - Karaoke für 
jedermann und -frau

 KINDER
16.00 Familienhaus

Weihnachtsfeier mit 
Kerzenwerkstatt

16.30 Planetarium
Tabaluga und die Zeichen 
der Zeit 

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Döbern
15.00 Deutsches Haus

Weihnachtskonzert mit 
Gruppe Bergfeuer (Südti-
rol) und Patrica Larraß

Spremberg
19.30 Stadt Spremberg

„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

Lübbenau
21.00 Kulturhof

Iron Blade & Enter 
Tragedy - Thrashmetal/ 
Darkrock

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik

Elternabend – 
die ca. P 30 Party

20 sonntag

  

 MUSIK
16.00 Stadthalle

"Die Weihnachtsfrau-
en" (Lutkipost statt 
Weihnachtsmann) - Eine 
Weihnachtsrevue für 
Kinder und Erwachsene

 BÜHNE
10.30 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
15.00 Piccolo

Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

16.00  Stadt- und Regionalbi-
bliothek
Dezembergeschichten 
mit Emil: Emil und die 
Bücherzwerge

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Das Wolkenschaf - 
Kinderstück

Hoyerswerda
20.00 Kulturfabrik

Kabarett: Stephan Bauer 
- WEIHNACHTEN FÄLLT 
AUS! JOSEF GESTEHT 
ALLES!

17 donnerstag

 

 MUSIK
19.00 Oberkirche St. Nicolai

Weihnachtsliedersingen 
bei Kerzenschein mit den 
Ensembles von St. Nikolai, 
Leitung: Peter Wingrich

19.00 Muggefug 
Baalse Pub 
(Metal-Abend)

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch (Schauspiel 
für Kinder)

11.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Arsen und Spitzenhäub-
chen, Kriminalkomödie

19.30 Kammerbühne
Männer, 
Fusball-Liederabend

19.30 City Hotel Cottbus 
„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

19.30 Stadthalle
Der Nussknacker, 
Ballett

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 VORTRAG/LESUNG
19.30 Glad-House

Cottbuser Comedy 
Lounge mit Vicky Vomit

20.00 La Casa
DIE LESEBÜHNE – BEST 
OF 2015 mit Udo Tiffert, 
Matthias Heine und 
Mathies Rau

 KINDER
09.30 Weltspiegel

Spatzenkino: Drei Episo-
den aus dem Film „Mama 
Muh und die Krähe“ 
(Zeichentrick, Schweden, 
2008)

15.00 Planetarium
Waldwichtels Abenteuer 
- eine spannende Weih-
nachtsgeschichte

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Das vergessene Ich - 
Kinderstück

Hoyerswerda
19.00 Kulturfabrik 

After Work Lounge

18 freitag

 

 MUSIK
20.00 Galerie Fango 

Space Me Out - Fabian 
Tombers & Sansense, 
electronic music

21.00 La Casa
Rockzilla Night – Live 
on Stage: Rodeo Drive + 
Support 
Space / Stoner Rock

22.00 Bebel
Space Me Out – deep 
house meets electro, Party

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
09.30 Piccolo

Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

11.00 Staatstheater
Sechse kommen durch 
die Welt
Oper für Kinder

19.30 Staatstheater
Schwanenseele, Ballett

19.30 Kammerbühne
Nora oder Ein Puppen-
haus (Zum letzten Mal!), 
Schauspiel

19.30 Theaterscheune
Tonfi lmschlager und 
Schnulzen, mit Heiko 
Walter und dem Ströbitzer 
Salonorchester

 TANZ
17.00 Glad-House

Deine Party - It's Teenage-
Time (für Teenager 12-16 
J., bis 21 Uhr)

23.00 Scandale
AbendmalAnders mit 
Dennis Concorde / 
Rock&HipHop

21.00 Muggefug
80er/90er Jahre Party

 VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetrium

Jahresendshow - Das 
Körnchen Wahrheit

Filmzeit

Schöne Bescherung (USA)

Für viele ist es DER Weihnachtsklassiker 
schlechthin: Chevy Chase als Familienva-
ter Clark Griswold, der seinen Lieben das 
perfekte Weihnachtsfest schenken möch-
te. Am 06.12. um 17 Uhr und 14.12. um 
20 Uhr gibt es die „Schöne Bescherung 
– Hilfe, es weihnachtet sehr“ im Rahmen 
eines großen Weihnachtsspecials für alle 
Fans in allen UCI KINOWELTen auf der 
großen Leinwand und überhaupt zum 
ersten Mal im Kino zu sehen. Tickets sind 
ab sofort online, über die UCI-Apps oder 
direkt an der Kinokasse erhältlich.
Mehr Filme: www.uci-cottbus.de

Ich bin dann mal weg (DL)

Basierend auf Hape Kerkelings Best-
seller-Reisebericht „Ich bin dann mal 
weg“ begibt sich in der gleichnamigen 
Buch-Verfi lmung ein deutscher Entertai-
ner auf dem Jakobsweg auf eine innere 
Sinnsuche. Auf seinem Weg trifft Hape 
(Devid Striesow) andere Pilgerer, die den 
Camino aus ihren ganz eigenen Motiven 
beschreiten, etwa die bissige Journalistin 
Lena (Karoline Schuch), für die das ganze 
eher eine Pfl ichtübung ist, aber auch die 
gleichermaßen hilfsbereite wie abweisen-
de Stella (Martina Gedeck), die ihre ganz 
eigene Tragödie mit sich herumträgt.
Mehr Filme: www.weltspiegel-cottbus.de

HalloHallo (SW)

Disa, ihr Mann und ihre beiden Töchter – 
das war einmal. Nun startet er mit neuer 
Liebe ins neue Leben. Während Disa, die 
Krankenschwester mit dem großen Her-
zen, an ihm hängt und im alten Leben 
feststeckt – bereit, sich für andere zu 
opfern und auch noch heruntermachen 
zu lassen. Aber auch in ihr Leben kommt 
Schwung: Sie lernt sich zu wehren und 
begegnet dem charmanten Kent. Der ge-
nießt sein kinderreiches Singleleben und 
lehrt sie: Loslassen und endlich einmal 
das tun, was man wirklich will!
Obenkino:10.12. bis 16.12., danach Pause 
bis 06.01.16

16 Mittwoch
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Weihnachtsbraten
GEBRATENE GEFLÜGEL & KANINCHENTEILE 

Gebratene Gans mit Beilage
50,- Euro

Gebratene Gänsekeule mit Soße
5,90 Euro / Stück 

Gebratene Gänsebrust mit Soße
10,90 Euro / Stück

Gebratene Ente mit Beilagen
35,- Euro

Gebratene Entenkeule mit Soße 
3,90 Euro / Stück

Gebratene Kaninchenkeule mit Soße
3,90 Euro / Stück 
Bitte vorbestellen !!!

Ihr Team vom Ray‘s Catering
Preise gelten ohne Lieferung & Verpackung

Angebot gültig vom 
21.12 - 24.12 (12.00 Uhr)

16.00 Bühne acht
Farblos – Schwarzlichtthe-
ater (Familienvorstellung)

16.00 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

17.00 Staatstheater 
Cottbuser Adventskalen-
der (Freier Eintritt | 17.00 
Uhr Einlass & Begrüßung)

19.00 Staatstheater
Unterm Weihnachtsbaum, 
musikalisch-szenisches 
Programm

 TANZ
16.00 Quasimono

Salsa con Café,
Salsa tanzen, Leute treffen

 KINDER
11.00 Planetarium

Waldwichtels Abenteuer 
- eine spannende Weih-
nachtsgeschichte

15.00  Schloß und Park 
Branitz
„Märchenstunde mit 
Fürstin Lucie“ (Führung 
mit Anne Schierack 
als Fürstin durch die 
Märchenausstellung, mit 
Weihnachtsgeschichte 
und Adventsliedersingen, 

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

21 montag

  

 MUSIK
09.30 Stadthalle

"Die Weihnachtsfrau-
en" (Lutkipost statt 
Weihnachtsmann) - Eine 
Weihnachtsrevue für 
Kinder und Erwachsene

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

10.00 Kammerbühne 
Papagenos Zauberfl öte, 
Geschichte mit Musik

22 dienstag

  

 MUSIK
09.00 Stadthalle

"Die Weihnachtsfrauen" 
(Lutkipost statt Weih-
nachtsmann) - 
Eine Weihnachtsrevue für 
Kinder und Erwachsene

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

10.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Sonnenallee, 
Schauspiel

19.30 Kammerbühne
Songs For Swinging 
Lovers, 
Tanzstück zu Songs von 
Frank Sinatra

 TREFF
18.00 Muggefug 

VoKüJaM - Vegan schlem-
men und musizieren 
(offene Bühne)

19.30 Scandale
Seitenquiz – Best of 2015
Raten-Rückblick

 KINDER
15.00 Planetarium

Die drei Weihnachtsstern-
chen - Weihnachtsmär-
chen am Sternenhimmel

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne

Pension Spreewald-
Komödie

23 Mittwoch

 

 MUSIK
22.00 Bebel

Hocum, Cottbuser Kult-
band, Aftershow DJ Foxy 
Love, (siehe Seite 10)  

 BÜHNE
18.00 Staatstheater

Unterm Weihnachtsbaum, 
musikalisch-szenisches 
Programm

19.30 Kammerbühne
Büffel im Schlafrock, 
Loriot-Abend

 TANZ
22.00 La Casa

Nightmare before Christ-
mas - Die unheilige Nacht 
vor der Heiligen

 KINDER
16.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek
Dezembergeschichten: 
Emil und die Bücherzwerge

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

24 donnerstag

 

 MUSIK
22.00 Oberkirche St. Nicolai

Festliche Orgelmusik zur 
Christnacht mit Peter 
Wingrich

 TANZ
23.00 Bebel

Der schön gemein(t)e 
Heilige Tanzabend

23.00 Scandale
Dörte's Disko / Mo & 
Lord of the Bottle

23.00 Glad-House 
WEIHNACHTSSPEKTAKEL 
- Das Original,
Djs: DJ Scampi, Der Kleine 
& der relativ alte Joe

 KINDER
10.30 Planetarium

Waldwichtels Abenteuer 
- eine spannende Weih-
nachtsgeschichte

 AUSSERHALB
Lübbenau
11.00 Bunte Bühne

Weihnachtsgans Auguste 
– Kinderstück

Forst (OT Bohrau)
24.00  Gasthaus und Pension 

"Zur Oase" 
Weihachtsdisco

Bautzen
22.00 Steinhaus

Weihnachten fällt 
aus! - Die heilige (Tanz)
Nacht im Steinhaus 
u.a. mit „Rille“ an den 
Plattentellern...

25 freitag

  

 MUSIK
20.00 Bebel

Corvus Corax  - Die 
Könige der Spielleute, 
mittelalterlich inspirierte 
Rockmusik

20.00 Muggefug 
Xmas over Muggefug mit 
Düsterpiano, Cerebral 
Enema, Tormentor, Stiriah, 
Suffelicious,
Punk, Darkwave, Rock

 BÜHNE
11.00 Staatstheater

Sechse kommen durch die 
Welt (Zum letzten Mal!), 
Oper für Kinder 
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Fr., 01.01.
10-14 Uhr / 11,90 € p.P.

NEUJAHRS-
BRUNCH

SILVESTER 2015
17-04 UHR

Kommen Sie zum Abendessen,
zum mitternächtlichen Showdown

oder in den frühen Morgenstunden.
Kein Eintritt und à la carte.

Keine geschlossene Veranstaltung.

Jetzt schon reservieren! 0355 - 288 90 444

15.00 Piccolo
Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

19.30 Staatstheater
Bunbury oder Von der 
Notwendigkeit, Ernst 
zu sein,  
Komödie

19.30 Kammerbühne
Frida Kahlo, 
Tanzstück

19.30 Theaterscheune
Tonfi lmschlager und 
Schnulzen, mit Heiko 
Walter und dem Ströbitzer 
Salonorchester

 TANZ
22.00 Glad-House

Die Schöne Party
23.00 Scandale

HipHop Hooray (DJ 
Rimoe & DJ Scoope) 

23.00 La Casa
KLADDERADATSCH # 
2 - Saloon: Hot Girls Trash 
& Hip Hop – Misanthrop 
& Tinitussi, 2nd Floor: 
Techno / House – Robin 
Armonat, Dougles Beaver-
ton & Radomski

 AUSSERHALB
Kolkwitz
11.00 Haus Irmer

Pianomusik zu Weihnach-
ten mit Oliver Niemzig 
(bis 16.00 Uhr)

26 samstag

  

 BÜHNE
10.00 Staatstheater

Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

15.00 Piccolo
Aschenputtel 
(Figurenspiel) 

19.30 Staatstheater 
Tosca, 
Oper

19.30 Kammerbühne
Songs For Swinging Lo-
vers, Tanzstück zu Songs 
von Frank Sinatra

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

 TANZ
20.00 Bebel

Salsa Club „Tanz die 
Gans weg“

23.00 Scandale
Hase Hase – Elektro

23.00 La Casa
AFTER THE GANS – Stille 
Nacht war vorgestern, 
1. Floor: DJ The Rockin´ 
Pebble: Roots-Rock, Retro-
Riffs, Big Beat Handmade 
Lost in Space, 2. Floor: 
The Walking Tall alias 
Heiko Portale: Electro, 
Querbeet, Funk, 80´s

23.00 Glad-House
FETT FEIERN – Merry 
Christmas mit DJ Access, 
DJ Jizzy u.v.a.

 VORTRAG/LESUNG
10.30 Planetarium 

Jahresendshow - Das 
Körnchen Wahrheit

 AUSSERHALB
Kolkwitz
11.00 Haus Irmer

Pianomusik zu Weihnach-
ten mit Oliver Niemzig 
(bis 16.00 Uhr)

Lübbenau
19.30 Bunte Bühne

Wenn dor Boom nadelt ... 
Weihnachtsrevue

21.00 Kulturhof
The Bluesbeards – 
Blues-Rock

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik

Kneipenmusik Live: 
Placebo Flamingo

Bautzen 
20.00 Steinhaus 

Power of Expression - 
Konzert - Metal/Hardcore

27 sonntag

  

 BÜHNE
19.00 Staatstheater

Shockheaded Peter, 
Schauspiel mit Musik

19.00 Kammerbühne
Männer, 
Fußball-Liederabend

17.00 Stadthalle
Die Hexe Baba Jaga - 
Geburt einer Legende, 
kultige Märchenkomödie 
für die ganze Familie 

 KUNST
16.00  Kunstmuseum Diesel-

kraftwerk
Führung in der 
Ausstellung: Tragweite. 
Kunst-Förderpreis des 
Landes Brandenburg 
2014 + 2015

 AUSSERHALB
Lübbenau
16.00 Bunte Bühne

Pension Spreewald 
Komödie

28 montag

  

 MUSIK
20.00 La Casa 

Live on stage: 
GENERATION BREAK-
DOWN & SIX PACK, 
Heavy Rock (Dresden) 
& Punk´N´Roll Cover 
(Halle)

 KINDER
15.00 Planetarium

Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen - Eine 
poetische Geschichte wird 
mit den Mitteln moderner 
Fulldometechnik phanta-
sievoll erzählt für Kinder 
ab 10 Jahre

 BÜHNE
11.00 Staatstheater

Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Arsen und Spitzenhäub-
chen, 
Kriminalkomödie

19.30 Theaterscheune
Tonfi lmschlager und 
Schnulzen, mit Heiko 
Walter und dem Ströbitzer 
Salonorchester

 TANZ
22.00 Bebel

City Beats – black* 
charts* house* electro

 KINDER
15.00 Planetarium

Ferne Welten - Fremdes 
Leben? Auf der Suche 
nach Leben im All

30 Mittwoch

 

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Francesco, 
Mehrspartenstück

19.30 Kammerbühne
Männer, 
Fußball-Liederabend

 KINDER
15.00 Planetarium

Tabaluga und die Zeichen 
der Zeit - 
Fulldome-Familien-
Musikshow

31 donnerstag

 

 MUSIK
17.00 Weltspiegel

Live im Kino: Silvesterkon-
zert - Berliner Philharmoni-
ker (Anne-Sophie Mutter, 
Sir Simon Rattle)

21.00 Oberkirche St. Nicolai
Silvesterkonzert mit 
dem „duo alato“, Anke 
Wingrich - Violine, Peter 
Wingrich – Orgel

 BÜHNE
15.00 Staatstheater

Konzert zum Jahreswech-
sel: Zwei Amerikaner in 
Cottbus 
(Amüsante Arien und 
Filmmusik)

15.00  & 19.00 Kammer-
bühne
GASTSPIEL: Looking For 
Bunbury oder Wer ist Herr 
Bunbury? Musical-Revue 
mit Dagmar Gelbke und 
Frank Brunet 
(sehr) frei nach Oscar 
Wilde

19.00 Staatstheater
Ludwig van Beethoven – 
Sinfonie Nr. 9

19.00 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

 TANZ
22.00 Gasthof Sielow

Silvesterparty mit 
Liveband nAund – 
Begrüßungsdrink, 
Chill-Lounge, kleines 
Neujahresfrühstück

20.30 Stadthalle
Die Silvester-Stimmungs-
party 2015
„Gute Reise ins Neue 
Jahr“

22.00 Bebel 
Silvesterparty - 
DJ Isong*Djane Dorka B.

22.00 Glad-House
FRITZ SILVESTERPARTY

23.00 Scandale
Goodtaste Silvester Club 
(PiratenMinka & Heine) 
– Querbeat - Hier spielt 
die Musik!

 VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium

Jahresendshow - 
Das Körnchen Wahrheit

 AUSSERHALB
Lübbenau
16.00 Bunte Bühne

Dinner for One - 
Der Silvesterklassiker

19.00 Bunte Bühne
Silvester in der Bunten 
Bühne -„Zwischen Rock 
‘n‘ Roll & Petticoat – eine 
Reise in die wilden 60er“

Hoyerswerda
20.00 Kulturfabrik

Silvester-Party 
“Black & White”
Das erste Silvester in der 
Braugasse1 nach dem 
Umbau. Motto Black & 
White. Live: Soul, Funk 
und Rockvon TOTAL Live 
– zehn (!) sympathische, 
junge Musiker aus 
Cottbus

25 freitag

  

Do., 31.12.
10-14 Uhr / 11.90 € p.P.

KNALLER
BRUNCH

29 dienstag

  

22 Uhr, Glad-House



Macht eure Sporthighlights sichtbar!
Alle Infos: 0355/ 4312410

FÜR DIE BEHAGLICHE WÄRME
Qualitätsbrennstoffe für Kaminöfen, Kachel öfen und Festbrennstoff-Heizkessel 

www.brikett-rekord.com
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ausstellungen SPORTB
Brandenburgisches 
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Apothekengeschichte(n)
Sonderausstellung:
Herbarium – Was wächst 
denn da?

BTU-Campus Sachsendorf
Fotoausstellung
„Einblicke und Ausblicke - 
Welzow am Rande des Tage-
baus“

F
Flugplatzmuseum
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser 
Flugplatzes und der Luftfahrt

G
Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
DA: Beata Sosnowska: Comic
ab 31.10.
Ausstellung 25 Jahre Filmfesti-
val Cottbus
„Grand Hotel Prizren“

Galerie Ebert
Ausstellung „enantiodrom“
Malerei von Eka Orba 
Eröffnung: Mi. 02.12. um 18 Uhr

Galerie Fünf
Mi-Fr 12-18, Sa 10-16 Uhr
DA: Scheuerecker, Höke, Janetz-
ko, Rechn, Schönenbröcher, K. 
Bolduan

Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
Schwarzer Salon
bis 19.12.

 I
IKMZ (BTU CB-SFB)
Mo-Fr 9-22Uhr
„Übermut“ – Kunstprojekt von
Autismus DL, e.V., LV BB
ab 02.11.

K 
Kunstmuseum d.kw
Di-So 10-18
natürlich (n)a(c)kt
Paul Kother, Otto Mueller, Max 
Pechstein, Erich Heckel, Ernst-
Ludwig Kirchner
bis 06.12. 
Tragweite – Kunst-Förderpreis-
träger des Landes Brandenburg 
2014 + 2015
Ina Abuschenko-Matwejewa, 
Ralf Hentrich, Andreas Hilde-
brandt, Tom Korn, Susken 
Rosenthal, Anna Werkmeister, 
Jana Wilsky
ab 12. 12.

KüchenGalerie 
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Bilder von Katharina Schön

L
Lila Villa
„Allerlei Malerei“ – Arbeiten von 
Evelyn Pielenz

 M
Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische 
Haft im Zuchthaus Cottbus 
1933-1989

P
Piccolo
Mo-Do 10-17, Fr 10-12 Uhr
Migration und ich – im Spiegel 
der Malerei

S
Spremberger Turm
So-Mi 10-18; Do-Sa10 - 20 Uhr 
Gilbert Gulben, Fotos – Streets 
of Berlin

Stadtteilmuseum 
„Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr
DA „Weltenbilder – Bilderwelten“
DA „Von Frühbesiedlung bis zum 
Stadtteil“

Schloss und Park Branitz 
Schloss
Rätselhafte Märchenwelt
20.11. bis 31.03.16
Das Tafelsilber der Familie 
Pückler
bis 28.02.
Gutshof/ Besucherzentrum
tägl. 10-18 Uhr
DA: Fürst Pücklers Welt – 
Lebens+Landschaftskunst
Marstall
Auf der Suche nach dem verstei-
nerten Prinz
DA für die ganze Familie

Soziokulturelles Zentrum 
Fotoausstellung „Freiwillig in 
Cottbus“ 
Mo-Fr 9 -17 Uhr 

 T

Technisches Rathaus
„Exploring Cottbus“
Studentische Arbeiten/Koope-
ration mit der franz. Partner-
stadt Montreuil

W

Wendisches Museum
Jan Buck „Niederlausitzer An-
sichten II“ Aquarelle/Tusche

Wendisches Haus
Wilfried Schulze „Wanderungen-
Wandlungen-Identität“

 AUS DER REGION

Dissen
Heimatmuseum 
Ausstellung zur Lebensweise 
der sorbisch/wendischen 
Bauern
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-
15Uhr, So 13-17 Uhr

Forst (Lausitz)
Archiv verschwundener 
Orte (AvO)
Di-Fr 10-17 Uhr, 
1. & 2. So/Monat 14-17 Uhr
multimediale Ausstellung zur 
bergbaubedingten Umsiedlung 
in der Lausitz

Brandenburgischer 
Textilmuseum
Di-Do 10-17, Fr-So 14-17 Uhr
Tuchmacherschauwerkstatt & 
Einblicke in die Stadtgeschichte

Schwarzheide
Kulturhaus der BASF 
Schwarzheide GmbH
„4 x Tischendorf. Malerei Colla-
ge Skulptur Design“
täglich von 12 bis 18 Uhr 

Senftenberg
Museum+Schloss+Festung 
Kunstsammlung Lausitz
Di-So 13-16 Uhr
Carl Lohse – Zwei Jahrestage, 
eine Ausstellung Werke des 
deutschen Expressionismus
DA: Sammlung zeitgenössischer 
Lausitzer Kunst
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 DIES & DAS

Gesprächstherapie & Ge-
stalttherapie, Heilpraktiker 
(Psychotherapie) Sven Hül-
sebus, Fon: 0355/ 49 43 89 
51 oder 0160/ 949 37 602, 
www.worte-und-wege.de

Heitere Portraits vom Foto! 
Ein originelles Geschenk für 
alle, die Spaß verstehen. Fon: 
0170 6564737

 SUCHE & BIETE

Biete neue Kinder- und Mär-
chenbuecher. Preis nach VB. 
Angebote: 0355 3818945

Biete Autokindersitz Rö-
mer Kids plus, 15 bis 36 kg, 
Top-Zustand, 62 EUR, Fon: 
0176 34596413

Verk. Babybett, 70x140, 
Echtholz, honigfarben, 3 x hö-
henverstellbar, Schlupfsprosse, 
als Kinderbettbett weiterbe-
nutzbar, Fon: 0176 34596413

Sie brauchen jemanden, der 
mit dem Hund spazieren geht 
oder die Katze füttert? Fon: 
0173 4899889

Biete Kinderherd aus un-
lackiertem Holz, 35 x 35 x 
50cm, 27 EUR, Fon: 0176 
34596413

 GRUSS & KUSS

Mieze, Liebste! Erst jetzt 
wurd` mir so richtig klar,  wie 
sehr Du mich doch liebst! Du 
weißt, dass ich so viele Jahr’, 
vermisst hab, was Du mir 
gibst! Große Gefühle, Sehn-
sucht, Lust und doch,… ich 
glaubt es kaum! Legt’ meinen 
Kopf an deine Brust und dein 
Herz sagt: „Es ist kein Traum!“. 
Zur Erinnerung an den 28.10. 
und ein besinnliches Weih-
nachtsfest wünscht dir dein 
Katerchen!

Lieber Matze und Alex, zum 
Fest nur das Beste und ein tol-
les Jahr 2016 wünscht Euch 
Mama

Liebe Katja und lieber 
Pascal! Frohes Fest wünscht 
Euch von Herzen Carla. Bleibt 
gesund!

Hallo Beate, hallo Stefan 
zum Fest der Liebe alles Gute 
und bleibt gesund! Eure Carla

Willkommen im neuen Job, 
lieber Freund. Du hast Dir viel 
vorgenommen, eine Menge 
Arbeit liegt vor Dir. Mit Dir 
können wir zu einem tollen 
Team wachsen. Also: hau rein, 
schön, dass Du dabei bist. Wir 
alle wünschen uns, dass Du 
Dich bei uns und mit uns sehr 
wohlfühlst. Unsere Mission 
heißt: Aufbruch ins Neue!

Frohes Fest und ein tolles 
Jahr 2016 wünscht Euch, Kathi 
und Lia von Herzen Eure Carla.

Liebste, weißt doch noch, 
wie wir uns wieder fanden 
und uns in den Armen lagen 
Endlich ist alles gut. Das neue 
Jahr kann kommen.

Hallo! Ich (weiblich, 31) 
suche nette Leute aus Cott-
bus fürr gemeinsame Un-
ternehmungen. Zuschriften 
unter Chiffre-Nr. 596331 an: 
HERMANN-Redaktion, Alt-
markt 15, 03046 Cottbus

 WOHNEN

2 WG-Zimmer, auch einzeln 
zu vermieten, Balkon, ab so-
fort, im Zentrum CB, 3.OG, 
hell, ca. 20qm, grüner Hof, 
nette Leute, Spreewaldbahn-
hof, Fon: 0157 53340419

 HERMANN SAGT

Liebe Leser, wir halten‘s mit 
Karl Gerok (1815 – 1890) und 
wünschen Ihnen das beste 
Jahr, das es je gab: 
Zum neuen Jahr ein neues 
Herze, ein frisches Blatt im 
Lebensbuch. Die alte Schuld 
sei ausgestrichen und ausge-
tilgt der alte Fluch. 
Zum neuen Jahr ein neues 
Herze, ein frisches Blatt im 
Lebensbuch! 
Zum neuen Jahr ein neues 
Hoffen! Die Erde wird noch 
immer wieder grün. 
Auch dieser März bringt Ler-
chenlieder. 
Auch dieser Mai bringt Ro-
sen wieder. 
Auch dieses Jahr läßt Freu-
den blühn. 
Zum neuen Jahr ein neues 
Hoffen. Die Erde wird noch 
immer grün. 

Achtung, 
Achtung, 
eine Durchsage! 

Die Adresse 
hermann@lausitz.net 
ist außer Betrieb. Uns 
erreichen darüber 
keine Kleinanzeigen 
oder sonstige Infos 
mehr. Bitte schreibt 
ab sofort eure Klein-
anzeigen und Hin-
weise an folgende 
Adresse: redaktion@
hermannimnetz.de
Wer in den Januar-
HERMANN mit 
seiner kostenlosen 
Kleinanzeige, 
(Liebes)grüße, Nach-
mietersuche usw. 
hineinmöchte, kann 
diese bis 10.12. an 
uns senden! 
Vielen Dank, 
Eure HERMÄNNER

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden.
Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

Am besten
im Dauerspiel !

Teilnahmeunterlagen

einfach anfordern

unter:

+49 331 6456 - 666
oder

kundenservice@lotto-brandenburg.de

www.lotto-brandenburg.de
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 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
 Partner vor Ort: AHC - Autohaus Cottbus GmbH
 Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
03042 Cottbus · Stadtring 7 · Tel.: 0355 738-0 · Fax: 0355 715026 
www.autohauscottbus.de

So gut, dass wir ihn gern zurücknehmen.

Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass
wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls 
im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU- 
Siegel jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.1 

Jetzt 120-mal exklusiv bei uns.

Junge Sterne: So Mercedes wie am ersten Tag.

1 


